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Aus der deutschen Gegenliste.
^ « boriaux . Gendarm k. Legion , Lager -
v *}*1 in Les Ancizes , ermordete den Gefreiten

üurch einen Schutz in den Hinter -
TJ wit dem Karabiner eines Postens .
Kr * * . Korporal im Lager Mözy bei Chateau -

verprügelte die Gefangenen mit der
^ Msche unter vorgehaltenem Revolver , bis
§I»wj!2 ®on blutete . Dabei ließ er fie 2y»
(ht }j* n Laufschritt machen. Als vier Mann vor
ĵ ^ pfung umfielen , ließ er einige Eimer Was-
ttiJSf8 Marne holen , schüttete sie Wer die
^ ẑ cklichen , schlug fie mit der Peitsche und trat
-5,

^ 6« auf ihnen Herum , biö sie sich vor Schmer -" ' erhoben.
Capitaine und Kommandant des

St . Angeau , behandelte die kriegsgesan -
Offiziere niederträchtig und unwürdig ,

Strafgefangene wie als Kriegsgefau -
^ Sogar zu tätlichen Angriffen auf die Offi -

l'^ er sich hinreißen . als ihm bei deren
^ onsprot auf dem Bahnhof das Verladen des
kiii i ^ icht schnell genug ging . Oberst Beyer -
15 $■ cr sich darüber beschwert« , erhielt dafür

strengen Arrest , M verbüßen in einem
0 f

'ättt Raum , in dem auch der Abortküöel
»htJ ® war . Strafen verhängte Garnier viel
Ci«ui Körperliche Durchsuchungen von

ließ er vielfach durch Unteroffiziere
tn - Dabei erfrechten sich letztere , die

Dffisiere tätlich zu beleidigen .
W « *? r Seite stand sein Adjutant Oberlvut -^ blanc , der sich ebensoeuwvrend benahm .

. Preiswmdel.
^ Oberregtermmsrat Dr . Biilmana .

^ .Deutschland hat es — anders als in vielen
' die seit langer Zeit umfassende Unter -

Reitst * über den Preiswandel der für die
®ot Haltung wichtigen Dinge anstellten — biS
h (£ Äem an amtlichen Erhebungen über die-
ilfitt &ettftanb gefehlt . Erst seit Februar 1920

^« tiftj^ Statistische Reichsamt mit Hilfe der
^ tis«M^u Landesämter eine ^Teuerungs -
hm' hL. regelmäßig durch, w der es alle Ge-

über 10 lM Einwohner in ganz
erfaßt .

?fWi nöe aelegt ist der monatliche Lebens -
i **t Familie von zwei Erwachsenen und
«5 gMern von 12, 7 und IN Jahren . Außer
% berücksichtigt die Statistik Hei-
?>>ht ^ ^ uchtnng und Wohnungsmiete , dagegen

itil Wäsche , Schuhe . Die Zahlen sind
Zi als Eristenzmwimum zu verwerten ,nur ein reines Vergleichsmaß , d. h.
»A . ^ iszahlen , die Aenderuugen , Wandlnn -

^ ebeu sollen . Schon w meinem Aufsad
^»^ -. ^ udardzisfer für den ErnährungSauf -
? 9fitf, («Karlsruher Tagblatt " Nr . 183 vom
S«nEL 58 - > habe ich bei Würdigung der
Äst^ 'chen Rechnungen auf richtiges Lesen der
JÖci . aufmerksam gemacht.

arotzen Anzahl der von der Teue -
? t '' atistik erfaßten Gemeinden ' und wegen
* tg ^ stellenden zeitraubenden Berechnungen

l' foM ^ Utöglich. die Zahlen für alle Gemeinden
Abschluß des Erhebungsmonats

Mch . zubringen . Durch den besonders eiu-
r»a^ u Eildienst wird es dagegen ermöglicht ,
sj.,1 kür 47 Gemeinden rascher zu melden .

^ dieser Gemeinden ist so getroffen ,
Ne «

*chst alle Gebiete Deutschlands ersaßt
i ' telia ^ Groß - , Mittel » uud Kleiustädte .
>?^ wi ^ k^ °^ ^ aend industriellen , teil » mehr
Nd ^^ Mafilichen Charakter tragen , vertreten° daß die ausgewählten Orte besondere

für die Beurteilung der Wirtschaft-
erhältniffe ttt den betreffenden Gebieten

Abgewählten 47 Gemeinden schon die
Ott .

ä «ct, « ^ .
' ^ bindexziffer für Ernährung . Hei-

,V Dtt«t ^^ uchtung und Wohnungsmiete ist im
ŝ ey . ,^ « lt auf 968 gestiegen . Dies will be-
ii 1 di» ktir je hundert Mark , die 1913/14
;r ^ oir^ S," 11^ 11 Bedürfniffe zu zahle « waren .Juli 1921 9«3 Mark , also beinahe das
d.̂ kk2js,. ^utrichtet werden mußte . Diese Juli -
fo! %ol * x um 67 Punkte über diejenige
Mer Ä ?°»ats hinaus und übertriffi auch die

„ ^ ^e Indexzahl , vom Januar dieses
A fr- 89 tunkte .
ls^ svz»?^ e Steigerung zeigt das Städtchen

thT „ (26 786 Einwohner ) , nämlich auf
uü^ kteu steht Darmstadt mit 1204 .

M ««h l ?, Steigerung weisen Heilbronn auf
Nie s.

° Stuttgart (866 ) . Auch zwei badische
unter die 47 Gemeinden aufgenom -

hif ru ^e - ,unö Mannheim . Mr erstere
1V71 . für letztere ( durch

Mtx ^
' «u ) 1W1 . Die beiden badischenc>he. egen in der Mitte der

^ er die Lebenshaltung
Arbeiterfamilien angestellt wnr -iiu einer kleinen vergleichenden Dar¬

stellung an . Die niederländischen Statistiken
gehen vom Jahre 1911 aus . Wir werden dies
Jndexjahr neben das deutsche Jndexjahr 1918/14
setzen dürfen , ohne einen wesentlichen Kehler
einzuschalten , denn in der Zeitspanne 1911—1918
war die Preiswandlung nach oben zwar eine
für damalige Verhältnisse wohl bemerkenswerte ,im Vergleich zu der späteren Steigerung aber
kann sie vernachlässigt werden . Ebenso ist für
das Ergebnis ohne Belang der Umstand , daß
die niederländische Statistik die Gesamtlebens -
Haltung vollständiger erfaßt als die deutsche .
Auch die Verschiebung der Monate Februar -
März , Juni —Juli , August —September ist ohne
Bedeutung :

Gesamtlebenshaltung .
Ausgaben 1911/13 = : 100.

Deutschland
Konstanz Freiburg Karlsruhe Mannheim

1920 Febr . 510 499 654 580
Juli 706 751 826 869

August 700 719 794 746
- Niederlande

UäO März213,80
Juni 214 .60
September 222 .10

Hieraus ergibt sich , daß in den drei Ver -
gleichsmonaten 1920 die Kosten der Lebenshal -
tuug sich versünf -, versechs- , versieben - , veracht -
fachten in Deutschland , in Holland dagegen sich
nur stark verdoppelten : die Kaufkraft des Gul -
dens in Holland ist beträchtlich weniger ge -
schwächt worden als die Kaufkraft der Mark
in Deutschland . Dr . Renetta Brandt -Wyt ge-
langt bei Würdigung der Amsterdamer Wirt -
schaftSrechnungen zu dem Ergebnis , daß bei
ewer steigenden Tendenz die Ausgaben für
Lebenshaltung die Verschlechterung der Ernäh -
ruug . wie sie während des Krieges und der
ersten Nachkriegszeit beobachtet wurde, behoben
und der jetzige Verbrauch an Nahrungsmitteln
zum Friedensstandard zurückgekehrt sei . Wie
ganz anders liegt es bei uns in Deutschland als
bei dem neutralen Nachbarn ! Eine neue Teue -
ruugswelle hat eingesetzt, und wir stehen vor
schweren Lohnkämpfen .

Zum Zriedeu mit Amerika.
H. Von Wicherer Berliner Redaktian wiÄ» irwS se-

drahtet:
Der deutsch-amerikanische Friedensvertrag

bringt keinerlei Ueberraschuugen . Er trägt nur
noch mehr als erwartet wurde den Charakter
eines sogenannt . Mantelvertrages , der mehr auf
die eigentlichen sachlichen Verhandlungen hin -
weist, als sie selbst enthält . Man kann auch sagen,
daß er ein staatsrechtliches Gerippe darstellt , das
sein Fleisch erst durch kommende EwzelÄbmachnn -
gen erhalten soll. Aeußerlich geht aus dem ver -
hältnismäßig großen Raum , der der Knox-Por -
ter -Resolution des amerikanischen Kongresses
gewidmet ist , -hervor , daß man in Washington
grundsätzlich für die Verhandlungen festgelegt
war , jetzt aber , nach dem offiziellen Abschluß der -
selben , sich in jeder Weise freihält , um die Be -
Ziehungen zu Deutschland praktisch und nützlich
zu gestalten .

Mit Recht betont daher der deutsche Außen -
minister Dr . Rosen in seiner kurzen Rede nachdem Unterzeichnungsakt , daß Deutschland jetzt
seine Augen in die Znkunft richte. Wir sind über -
zeugt , daß die amerikanischen Politiker und Ge-
schäftsleute dasselbe tun und daß so vor allem
das durch Krieg und Nachkrieg so vielfach und
wesentlich gestörte frühere Verhältnis wieder
hergestellt wird .

Es ist sicher , daß der Friedensvertrag dem
Deutschen Reichstag sofort nach seinem WIederzu -
sammentritt vorgelegt werden wird : das gilt
auch für Amerika , wo der Kongreß ziemlich gleich-
zeitig zusammentreten wird . An einer Annahme
durch die Heiden Parlamente ist nicht zu zweifeln ,
so daß Ende September der Austausch der Rati¬
fikationsurkunden in Berlin erfolgen und die
Bestimmungen des Vertrages in Kraft treten
würden .

Wie man hört , beabsichtigen die Deutsch-Natio -
nalen , in der Debatte von neuem die sogenannte
Schuldfrage anzuschneiden . Man mnß befürch-
ten , daß dadurch der deutschen Sache nicht genützt ,
sondern eher geschadet wird . Die Tatsache , daß
während der ganzen Verhandlungen der letzten
Woche die Schuldfrage von amerikanischer Seite
überhaupt nicht berührt worden ist, bedeutet einen
großen Fortschritt in der Beruhigung der öffent -
lichen Meinung Amerikas , der nun die weitere
Aufklärung folgen muß . Solche Aufklärung muß
aber mit psychologischem Takt und Verständnis
erfolgen und geschieht am besten durch persönlichen
Verkehr und Meinungsaustausch der beiderseiti -
gen Geschäftsleute und Kulturträger . Diese Auf -
sassung kann man gerade in unterrichteten neu -
tralen Kreisen vertreten hören , die an kier Re -

.Vision des Versailler Verdammnngsurteils ge¬
gen Deutschland ein aufrichtiges Interesse haben .

Erzberger ermorüet.
w . Osseubnrg , 26 . Aug . Der Reichstagsabge -

ordnete Erzberger ist heute mittag auf dem
badische» Kniebis bei Bad Griesbach er -
mordet aufgefunden worden . Der Leichnam
wieS 12 Revolverschüsse auf . Ueber den Ti<ler
ist noch ' nichts bekannt .

Abgeordneter Erzberger befand sich seit cid igen
Tagen zur Erholung in Bad Griesbach , von wo
aus er täglich Spaziergänge zu machen pflegte.
Vermutlich ist er auf einem derselben erschossen
worden . Der Leichnam wurde gegen 12 Uhr ge-
sunden.

t. Karlsruhe , 26. Aug . Heute vormittag wurde
bei der Alexanderschanze bei Bad Gries -
heim im Renchtal ein Anschlag auf die Reichs -
tagsabgeordneten Erzberger und Diez
verübt . Die beiden Herren hatten von Gries -
dach aus einen Spaziergang nach der Alexander -
schanze (Kniebis ) unternommen . Dort traten
ihnen zwei junge Männer in bedrohlicher Hal -
tung entgegen . Die beiden Herren versuchten
zu flüchten,' Abg . Erzberger wurde aber von
mehreren Schüssen erreicht und getötet .
Reichstagsabg . Diez - Radolfzell (Ztr .) wnrde
leichtverwundet . Die Staatsanwaltschaft
und die Gerichtsbehörden haben sich , wie die
Presseabteilung der badischen Regierung mit -
teilt , alsbald an den Tawrt begeben . Die um-
sassendsten Maßnahmen zur Aufklärung des
Mordes und zur Verfolgung der Täter wur -
den eingeleitet . Der General st aats -
a nw alt ist selbst mit dsr Kriminalpolizei von
Karlsruhe zum Tatort gereist . Abg . Erzberger
befand sich zum Besuch seiner Mutter in Gries -
heim .

Einzelheiten über die Ermordung.
t. Oberkirch , 26. Aug . (Eig . Drahtbericht .)Ueber die Vorgänge , die sich bei der Ermordungdes Reichstagsabgeordneten Erzberger abge-

spielt haben , erfahren wir noch folgende Einzel -
hviten : Die beiden Reichstagsabgeordneten
Erzberger und Diez gingen in der Zeit
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags auf der von
Griesbach nach Freudenstadt führenden Land -
straße spazieren . In ziemlich naher Entfernung
folgten ihnen zwei Männer . Den beiden Ab-
geordneten wurde die ' Sache ungemütlich , sie
macht« : kehrt und gingen auf der Landstraße
nach Griesbach zurück. Auch die beiden Frem -
den wendeten sich nun um und gwgen nahe an
Erzberger und Diez heran . Ohne irgend ein
Wort zu sagen , zog ewer der Fremden plötzlicheine Schußwaffe und drückte los . Durch den
Schuß wurde der Abg . Diez an der Schulter
verletzt und stürzte zu Boden . Erzberger
fxrang nun über die Böschung der Straße , um
sich den beiden Unbekannten zu entziehen . Diese
eilten ihm nach und feuerten mehrere Schüsse
auf ihn ab . Auf der Verfolgung brach Erzber -
ger , durch einen Kopfschuß getroffen , zusammen .Dia beiden Täter feuerten unausgesetzt auf den
am Boden liegenden Mann , der von 12 Kugeln
durchbohrt , alsbald starb .

In der Zwischenzeit war Diez wieder aufge -
standen und hatte sich zu Erzberger begeben , der
bereits verschieben war . Die beiden Täter statt-
den in nicht allzu weiter Entfernung , wahr -
scherttlich um sich zu überzeugen , ob Erzberger
tot sei . Diez ließen sie nun unangefochten . Als
sich Diez dann vom Tatort w >?gbegab , um Hilfe
zu holen , verschwanden die beiden Täter . Reichs -
tagSabgeordneter Diez fand in Bad Peters -
tal Aufnahme . Er wird morgen daß Offen -
bnrger Krankenhaus auffuchen . Seine Verlet -
zung ist nicht bedenklich.

Die Leiche ErzbergerS blieb den ganzen Nach -
mittag über an Ort und Stelle . Der Tatort
ist in weitem Kreise von Gendarmerie umstellt
und abgesperrt . Die Verfolgung der Täter wurde
sofort aufgenommen . Von den Tätern ,
die mit größter Kaltblütigkeit zu Werke gwgen ,
und sich kurz zuvor mit einem Straßenwärter
unterhalten hatten , liegen genaue Beschreib»»-
gen vor .

w . Oberkirch , 26. Aug . Gegen Abend wurde
die Leiche Erzbergers , nachdem die Gerichtsbe -
Hörden den Tatbestand aufgenommen hatten ,
nach Griesbach zu Tal gebracht und hier auf -
gebahrt . Erzberger weilte mit Frau und Toch-
ter schon seit 8 Tagen zur Erholung in Gries -
liach. Diez , den ein Kurgast nach Griesbach ge -
leitete , hat Aufnahme im Offenburger Kranken¬

Die heutige Aummer unseres Vlattes umfaßt 10 Seiten.

haus gefunden . Soweit bisher mit Sicherheit
festgestellt werden konnte , handelt es sich um
keinen Raubmord .

Oberkirch , 26. Ang . (Eig . Drahtbericht .) Die
Ermordung des Abg . Erzberger wurde hier
um 12 Uhr bekannt . Die sofort benachrichtigte
Gendarmerie begab sich in Kraftwagen zum
Tatort . Abg . Diez konnte eine eingehende
Schilderung geben , wie sich die Mordtat zuge -
tragen hat . Allgemein ist man der Ansicht, daß
es sich um einen politischen Mord handelt . Die
beiden Täter ließen den Abg . Diez völlig nnbc -
helligt . Ein Raub an der Leiche Erzbergers
wurde nicht ausgeführt .

Matthias Erzberger
wurde am 20. September 1876 in Buttenhausen
(Würlt .) geboren . Er widmete sich nach Absol-
vierung seiner Schulzeit zuerst dem Studium
des Staatsrechts und der Nationalökonomie ,
war dann kurze Zeit im Schulfach tätig und
wandte sich hierauf der freien Schriststellerei zu .
Zu gleicher Zeit begann er feine Tätigkeit in
der christlichen Gewerkschaftsbewegung . Als
deren Vertreter nahm er u. a . am Jnternatio -
nalen Arbeiterkongreß in Zürich im Jahre 1897
teil . Seit 1903 gehörte Erzberger dem Reichs -
tage> an . Während des Krieges wurden Erz -
berger verschiedene bedeutende Missionen über -
tragen : nach der Revolution wurde ihm der
Posten eines Reichsfinanzministers übertragen .
Im politischen Leben war Erzberger vor allem
in den allerletzten Jahren eine viel umstrittene
Persönlichkeit . In dem bevorstehenden badischen
Landwgswahlkamps hatte er der Zentrnmspar -
tei seine Mitarbeit zugesagt . In ewer Reihe
badischer Orte war er für die nächste Zeit als
Redner angekündigt .

*
Die Nachricht , die wir gestern nachmittag durch

Maueranschlag bekannt gaben , ruft in allen
Kreisen , die menschliches Mitempfinden und
tieffte Abscheu vor einer so verbrecherischen Tat
zusammenführt , höchste Entrüstung hervor .
Wenn auch der Toto , durch Veranlagung und
Gebaren exponierte Stellen suchend, oft die Kri -
tik und die Unzufriedenheit weiter Kreise des
Volkes in einer Weise hervorrief , die auch ihm
Nahestehende und durch Lebens - ■ und Welt¬
anschauung mit ihm Verbundene zum allmäh -
lichen Abrücken veranlaßten , so ist doch eine Tat ,
die die Mordwaffe zum Bahnbrecher und Luft -
reiniger benutzt , auf das schärfste zu verurteilen .

Das Wort von der Balkanisierung Deutsch-
lands scheint imnter mehr an Wahrheit zn ge -
Winnen und immer lauter ertönt die Stimme ,
die nach einer Befreiung von den bestehender
Zuständen ruft .

Nach den vorliegenden Meldungen charakteri -
siert sich die Tat als ein mit Vorbedacht aus
politische Motive zurückzuführender Mord ,
von dessen sicherer Wirkung sich zu überzeugen
der Täter sich noch volle Zeit nahm . Daß die
neue Schreckenstat sich wiederum auf badischem
Boden abgespielt hat , erhöht unser Bedauern
und läßt uns um so intensiver den Wuusch ans -
sprechen, daß mit der schnellen Aufklärung und
Sühne Wege gefunden werden , die der zuneh -
me»den Unsicherheit in unserem sonst so ruhigen
und von Fremden überfluteten Lande schnellstens
ew Ende bereiten .

Beileidsbezeugungen .
lEigener Drahtbericht .)

w . Berlw , 26. Aug . Anläßlich des Anschlags
auf den ehemaligen Reichsfiuanzministers Erz .
berger hat der Reichskanzler Dr . Wir IG
folgendes Telegramm an Frau .Paula Erzber -
ger in Griesbach gerichtet : „Erfahre soeben im
tiefften Schmerz den gewaltsamen Tod Ihres
Herrn Gemahls . Zu dem grausamen , harten
Schicksalsschlag der Sie und Ihre Familie in
dem verabscheuungswürdigen feigen Menchel -
mord an Ihrem Gatten betroffen hat , unter -
breite ich Ihnen meine innigste Teilnahme . Gott
möge Ihnen die Krafi geben , diesen schweren
Schlag zu überwinden ,der ewem arbeitsreichen ,dem Dienst des Volkes unermüdlich gewidmeten
Leben ein jähes Ende bereitet hat .

"
Der Reichskanzler telegraphierte an den Ab-

geordneten Diez -- Oppenau : „Die furchtbare
Nachricht von dem fluchwürdigen Verbrechen ,das ein feiger Meuchelmörder an unserem Par -
teikollegen begangen hat , hat mich tief erschüt-tert . Daß nicht auch Sie ein Opfer des Mord -
buben wurden , dazu beglückwünsche ich Sic und
VMsche Jhne ?n baldig ^ Genesung .

"
. . > ,
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Zum deutsch-amerikanischen Frieden.
w . Bcrliu » 26. Aug . Zu dem heute veröffent -

lichten Text des deutsch- amerikanischen Frie¬
densvertrages wirb von zuständiger beut -
scher Seite bemerkt : Der deutsch -amerika -
Nische Vertrug ist das Ergebnis von VerHand -
lungen , die auf die Initiative der amerikanischen
Regierung Anfang Juli begonnen haben . Die
Verhandlungen waren von vornherein dadurch
bedingt , daß die amerikanische Regierung an div
F ri e de ns r es o ln ti o n des Kongresses
vom 2 . Juli gebunden war , die für Amerika in
erster Linie alle Rechte aus dem V e r s a i l l e r
Vertrag vorbehält . Aus ihm sind jedoch meh-
rere wichtige Teile des Versailler Vertrages
ausgeschieden woröe >n , nämlich die Teile : 1 .
(Völkerbund ) , 2. und 3 . ( territoriale Nengestal -
hing Europas ) , 4. Abschnitt 2—8 (Bestimmungen
über China , Siam , Liberia , Marokko , Aegypten ,
Türkei , Bulgarien , Schantnng ) , 7 (Ausliefe -
rung ) , 18 ( internationale Regelung der Arbeit .

Die amerikanische Regierung macht, wie sie
hier hat mitteilen lassen, keine neuen Rechte
gegenüber dem Deutschen Reiche geltend und
geht nicht über die Rechte hinaus , welche durch
den Friedeu von Versailles gewährt und durch
den Hinweis auf den Vertrag in dein vorliegen -
den Vertrag festgelegt werden . Außerdem stellt
der Vertrag ausdrücklich fest , daß die entspre¬
chenden. Deutschland nach dem Vertrag von Ver -
sailles zustehenden Rechte gewahrt bleiben .

Nach dem Inkrafttreten des deutsch-amerika -
mschen Vertrages sollen die d i p l o m a t i s ch e n
und konsularischen Beziehungen so -
fort wieder ausgenommen werden .
Auch sollen alsbald Verhandlungen über die
künftigen Handelsbeziehungen , deren
Pflege auch die amerikanische Regierung als
wünschenswert bezeichnet hat , sowie über alle
für die Beziehungen der beiden Länder bedeut -
sauren Fragen eingeleitet werden . Die amen -

, kanischc Regierung hat erklärt , daß der Abschluß
des Vertrages t>en Weg ebnen würde , um alle
auf die Beschlagnahme deutschen Eigentums be¬
züglichen Fragen in gerechter und billiger Weise
zu regeln .

Auswärtige Staaten .
Die Antwort der Sinnfeiner .

t. London , SS. Aug . Der „Daily Mail " mel -
bet , daß die Antwort der Sinnseiner gestern
um ein Uhr in der Downingstreet überreicht
worden ist . Die mit der Überreichung beauf -
kragten Führer der Sinnfeiner haben dieses
Dokument persönlich dem englischen
Premierminister überreicht . Von 5

!Uhr ab haben die Minister zwei Stunden über
die Antwort beraten . Es soll heute früh eine
neue Konferenz stattfinden . Offiziell wird die

!Antwort der Sinnfciner gleichzeitig in London
und Dublin veröffentlicht werden , gleichzeitig
wird auch die Antwort der britischen »iegiernng
bekanntgegeben werden . Es ist vorläufig nichts
bestimmtes über die Autwort der britischen Re°
gierung mitzuteilen , doch glaubt das Blatt zu
wissen , daß ein definitiver Bruch vermie -
den wird . Die britische Regierung sei z . Zt .
damit beschäftigt , die Möglichkeit zu erwägen ,
die Sinnseiner zu bitten , eine Erklärung inner -
hall » einer bestimmten Frist abzugeben , ob sie
bereit sind , das Anerbieten der englischen Re-
gierung als eine VerHandlnngsbasis
anzunehmen .

Die Lufischiffkataskrophein Hull.
e . London , 25 . Aug . Leutnant Wann , der

das Lustschiff „L . R . 2" befehligte , hat über den
' Hergang der Katastrophe folgende Erklä -
rung abgegeben : „Ich war in der vorderen
Gondel und wir hatten soeben Hull überflogen ,
als ich plötzlich einen furchtbaren Krach ver -
nahm und die Gondel , eine sehr schiefe Stellung
einnahm . Um sie wieder horizontal zu bringen ,
griff ich zum Hebel des Wasserballastes . Dann
kam die Explosiv «. Ich glaube , daß die meisten
Passagiere von der Explosion ge «

tötet worden sizrd . Bis dahin war alles glän -
zend verlausen , lind ich hatte gerade die Ge-
schwiudigkeit von 66 auf 52 Meilen die Stunde
reduziert . Ein paar Passagiere sprangen , als
die Hülle Feuer fing , hinaus . Ich blieb an
Bord und fiel :nit der Gondel ins Wasser,
sprang heraus und wurde unter den Trümmern
begraben . Nach einer Viertelstunde wurde ich
ausgefischt, ich hatte mein Bewußtsein verloren .

"
Die Untersuchung über den Unfall ist eröffnet

worden . Es herrscht die Meinung vor , daß das
Alumininmgestell zu schwach war , um
die Maximumgeschwindigkeit deL Luftschiffes
auSzuhalten .

Bis jetzt hat man die L e i ch e n von nur vier
von den 44 Opfern öes „L . R . 2" gefunden .
Herr Batemann , der unter den Geretteten
ist , hat die heroische Haltung öes Leutnants
Wieks hervorgehoben . Dieser Offizier , der
die drahtlose Telegraphie an Bord des Luft -
schiffes besorgte , blieb auf seinem Posten und
hatte noch während der wenigen Sekunden die
zwischen Explosion und Absturz lagen , die Mög -
lichkeit, die Nachricht des Unfalles nach dem
Flugplatz H o w d e n zu telegraphieren . Seine
Meldung wurde dort aufgefangen und mehrere
Flieger fuhren sofort nach Hull ab .
England mit den Truppensendungen nach Ober -

schiesien einverstanden,
t . London , 26 . Aug . Die englische Regierung

hat ihren Botschafter in Berlin . Lord d ' A l> e r -
non Instruktion zugehen lassen, die ihm befeh¬
len , sich seinem französischen Kollegen nnzuschlie-
schen und der deutschen Regierung von dem Ab-
kommen Kenntnis zu geben , daß zwischen den
Alliierten bezüglich der Entsetzung von sechs
Bataillonen nach Oberschlesien zuftandege -
kommen ist.

Aufflondsbcrvegung in Indien.
( Eigener Drabtbericht .I

e . Paris , 25. Aug . Der Londoner Korrespon -
dent des „Temps " meldet , daß nach Stachrichten
aus Indien die Lage an der M a l a b a k ü st e
sehr ernst sei . Die fanatische Sekte der Mop -
lahs , die bisher nur gegen die Eingeborenen
Indiens vorgegangen war , ist diesmal auch
gegen die Engländer aufständisch geworden , weil
diese ein islamitisches Freiwilligenkorps unter -
drückt hatten . Der Belagerungszustand ist über
die ganze Provinz Calicnt verhängt worden .
Die letzten Nachrichten lassen erkennen , daß ein
regelrechter Aufstand in einer Aus -
dehnung von 6000 bis 7000 Quadratkilometer
um Calicnt herrscht . Die Moplahs ver -
wüsteten die Gegend , plündern und verbrennen
ganze Ortschaften und ermorden die Einwohner .
In Calieut selbst erwartet man einen Angriff
auf die Aufständischen . Alle Läden sind ge -
schlössen . Die Aufständischen haben in Calieut
die Fahne des Kalifen von Konstantinopel ge -
hißt .

Weitere Verteuerung von Vost
und Eisenbahn .
lEigcncr Drahtbcricht.)

b . Berlin , 26. Aug . Dem Vernehmen nach
werden Erhöhungen der Personen - und
Gütertarife der Eisenbahn erwartet ,
um die durch die Lohn- und Gehaltserhöhung
entstandenen Mehrausgaben zu decken. Die
neuen Erhöhungen werden bereits in allernäch-
ster Zeit erfolgen . Da jedoch eine Verkllndi-
anngsfrist von 5 Wochen vor dem Inkrafttreten
verstreichen mnß, werden die Tarife etwa Mitte
Oktober gleichzeitig mit der Einführung des
Winterfahrplans in Kraft treten . Sie werden,
wie wir erfahren , im Personen - und Güter -
verkehr etwa 28 Prozent der jetzt bestehenden
Sätze betragen , was etwa das 8 - und Ssache des
Friedenspreises ausmacht.

Wie wir weiter erfahren, dürfte sich die
Reichspo st Verwaltung mit einer durch-
schnittlichen Erhöhung der Postgebühren
um 10 vom Hundert begnügen , doch sind feste
Beschlüsse i« dieser Richtnng noch nicht gefaßt
worden.

Die rheinische Zollgrenze.
Der Wirtschaftsausschuß des besetzten Gebiets gegen

die Bedingungen.
Köln . 26. Aug . Der Wirtschaftsausschuß des

besetzten Gebietes hat in seiner Vollversamm -
lung , die von den Vertretern der Industrie , des
Handels , der Landwirtschaft und des Handwerks
vollzählig besucht war , zu der Note des Obersten
Rats über die Aushebung der Sanktionen wie
folgt einstimmig Stellung genommen :

Der Wirtschaftsausschuß legt aufs schärfste da-
gegen Verwahrung ein , daß der Oberste Rat in
seiner Sitzung vom 18. August nicht die völlige
Aufhebung der mit dem Friedensvertrag und
der Annahme des Londoner Ultimatums uuvcr -
einfroren Sanktionen beschlossen hat , sondern nur
die wirtschaftlichen Sanktionen — und diese nur
unter neuen schweren Bedingungen
aufheben will . Das besetzte Gebiet muß die rest-
lose Aufhebung aller , anch der drückenden mili -
tärischen Sanktionen fordern . Mit den an die
teilweise Aufhebung geknüpften B e d i n g u n -
gen kann sich der Wirtschaftsausschuß unter
keinen Umständen einverstanden erklären .
So schwer alle Wirtschaftskreise , Unternehmer
wie Arbeiter , im besetzten und freien Deutschland
nnter der Zollgrenze am Rhein leiden , so ersor -
dert doch das Gesamtinteresse der deutschen Volks -
Wirtschaft , daß wir nicht zu Maßregeln unsere
Zustimmung geben , wie sie in der Note des Ober -
sten Rates enthalten sind. Die dort geforderte
interalliierte Kontrolle der Ein - und Ausfuhr
und die Gutheißung aller auf Grund der Sank -
tionen im besetzten Gebiet geschehenen 'virtschast-
lichen Maßnahmen räumt den Alliierten d a u »
erude Einflüsse auf die deutsche Wirtschafts -
Politik ein , die im Friedensvertrag keine Grund -
läge finden und zu unerträglichen und mit der
Selbständigkeit des Deutschen Reiches i»verein -
baren Eingriffen führen werden . Der Wirt -
schastsausschuß richtet daher au die Reichscegie -
rung das dringende Ersuche» , die geforder -
teu Beding » » ge » abzulehnen .rnd die
Verhandlungen nur im Sinne völliger Beseiti -
guug der Sanktionen zu führen .

Aschenaus Wiederausbauprogramm .
t . Paris , 26 . Aug . Der Korrespondent des

„ Echo de Paris " meldet , daß das Projekt des
Wiederausbauvertrages ein persön -
liches Werk Rathenaus sei . Rathenau wünscht,
daß der H a n d e l s v e r k e hr zwischen den Ge-
schädigten und den deutschen Industriellen mög-
lichst frei fei. Ein französisches Büro hätte
nur die Aufträge der Geschädigten zu prüfen ,
und sich zu vergewissern , daß die Auftrüge mit
den dem Geschädigten zuerkannten Summen
im Einklang stehen . Ein deutsches Büro würde
die Durchführung der Kontrakte sichern und die
Preise festsetzen . Deutschland würde suchen , sich
sobald wie möglich von seinen Verpflichtungen
zu befreien und hofft , viel mehr in Natura lie-
fern zu können als es die Verpflichtungen vor -
schreiben.

Bezüglich der Holzhäuser würde Rathe -
nau ein neues Projekt vorlegen . Diese
Holzhäuser würden in Deutschland erbaut wer -
den und in Frankreich in drei bis vier Tagen
aufgestellt werden können . Es kommt dabei ein
Material zur Verwendung das leichter als Ze -
ment sei und gegen Hitze und Kälte genügend
Schutz biete . Die Preise würden sich bedeutend
niedriger stellen, als sie die französischen Fabri -
kanten verlangen könnten .

w . Berlin , 26. Aug . Wie aus Wiesbaden
gemeldet wird , ist der Minister L o n ch e u r ge-
stern abend um 7 Uhr dort angekommen . In
seiner Begleitung befand sich außer drei fran -
zösifchen Journalisten nur ein Sekretär . Die
Besprechungen zwischen Rathenau und
Loucheur haben heute um ^ 11 Uhr begon -
u e u .

w . Berlin , 20 . Aug . Dr . Rathenan ist
gestern in Begleitung des Ministerialrats Knntze

zu den Verhandlungen mit Loucheur nach
baden abgereist . Der Staatssekretär im Wieder -
ausbauministerium , Müller , der sich augenbU?
lich in Urlaub befindet , wird voraussichtlich ) tl

nen Urlaub unterbrechen und auch nach Wie«
baden gehen .

t . Berlin . 26. Aug . Es verlautet hier , üb - r
die Verhandlungen der beiden Minister 1
Wiesbaden , daß das st r e n g st e S t i l l s cfi » £

'
gen beobachtet wird . Man hat bereits - #e
schlössen , der Presse keinerlei 3«
teilnngen zu machen. Die französische
gierung habe sogar die deutsche Regierung
beten , daß auch sie ihrerseits irgendwelche
deutschen Journalisten keine Mitteilungen ma®*>
Man glaubt hier , daß die Besprechungen n>«
länger als 40 Stunden dauern werden , obwov»
die Fragen , die zur Verhandlung stehen,
wichtig sind . ,

w . Wiesbaden , 26 . Aug . ( Eig . Drahtberich ^
Zwischen den Minister » R athenau und V 0 u"

cheur haben die angekündigten Verhandlung ^
begonnen . Es fanden zwei mehrstündige
zungen statt und zwar wurden am Vorm «»«»
allgemeine Fragen behandelt . Am NachwutM
wurde absatzweise der Text des Hauptabkow
mens über die Sachleistungen durchgesproÄ^

'
Einige Punkte bleiben der morgigen Eror « '

rung vorbehalten . Während dessen vereinigt
sich die beiderseitigen Referenten , um die Nebev
abkommen über die Restitutionsfrage zu b« «
ten . Diese Besprechungen werden heute
und morgen fortgesetzt . Zwischen den SRtn'

J
* L,

sollen morgen zwei weitere Besprechungen M
finden , die sich auf die noch zu . klärend
Punkte öes Hauptabkommens und auf die
zelberatungen der Nebenabkommen erstreb
werden .

Drohende Unruhen iu München?
(Drahtmeldnng uns. Münchener Korrespondenz

fr . München , 26. Aug . Die Betriebst itt
il»in München wollen heute abend nach einer

Münchener Kindl -Keller einberufenen ^ r" '
t
CL

Versammlung große Straßenknndgebunge » l '-'

ausgesprochenen Zweck der politischen Umwälzu»

veranstalten . Ihr Vorsitzender , Freyberg ^ '
ein aus der Rätezeit bekannter Führer , i« ' ^

£

Zeichens Schreiner und unabhängiger Soz '.a^
hat in einer Versammlung der Holzarbeiter/ '

gesamte Arbeiterschaft aufgefordert , nach der (
j
c

tigen Protestversammlung mit Frauen und
dern in Massen gegen die Stadt zu marschier '

Aengstliche sollten zu Hause bleiben . Klas!^ ;
bewußte Arbeiter dürften sich jedoch nicht c ' ,
schüchtern lassen. Man werde schon sehen ,
werde . Der Polizeipräsident Pöhner ,
kommissar für die öffentliche Sicherheit , hat i"1

Maueranschlag jede Straßenkundgebung " .|
boten und deren rücksichtslose Unterdrückung ^
allen Mitteln angekümdigt . Er warnt
heute abend die Straße zu betreten . Die Mün <

^
ner Reichswehr - Regimenter sind rLl
Truppenübungsplatz Grafenwöhr zurückbesr ^

^
heute im Laufe des Nachmittags in München c '

getroffen und , freudig begrüßt von der V «»'
rung , unter klingendem Spiel nach ihren
nen gerückt, wo sie in Bereitschaft bleiben . ®rung , unter klingendem Spiel nach ihren

Nachmittag streift die Landespolizei bereitsJ
*

Fuß und beritten durch die Stadt . Schon
5 Uhr machte sich ein starker Zuzug nach 1
Kindl -Keller bemerkbar .

X München . 26 . Aug . Die Lage in Sltt «!
wir d als sehr e r n st bezeichnet. Die Re«-r
rung ist entschlossen, mit allen Mitteln die: „

Demonstration -
,nung aufrecht zu erhalten .

Kölnisch-WasserShampooj
Original Johann Maria Farina , gegenüber
edelstes Haarpflegemittel 1,-r*in Apoth. , Drog . u. Friseu &

oder bei Kühn & Co . , Durlach erhältlich .

Theater und Musik.
Laudestheater. Mitteilung der Intendanz :

Noch während Äer zu Ende gehenden Operetten -
spielzeit sowie im Anschluß daran werden im
StÄ >t . Konzerthaus einige Schauspielvorstcllun -
gen stattfinden , von denen Kurt Küchler 's „Ver -
silberte Braut " bereits den Ansang machte. Die
eigentliche Spielzeit des Landestheaters beginnt
am Samstag , den 10. September , mit einer vom
Intendanten Volkner geleiteten Neuinszenie -
rnng des „Don Carlos " von Schiller . AlS erste
Opernvorstellung im Landestheater gelangt am
nächsten Tage . Sonntag , den 11 . September ,
Beethovens „Fidel io" nnter der musikalischen
Leitung des Operndirektors Fritz Cvrtolezis und
in der Inszenierung Äes Intendanten zur Auf-
sührung . Der „Ursaust " (Goethes „Faust " in ur -
sprünglicher Gestalt ) wird sodann als zweite Klas -
sikervorstellung der Spielzeit , von Fel . Baumbach
in Szene gesetzt , am Donnerstag , den 15. Sep -
tember , zum erstenmal hier aufgeführt werden .
Dieser Vorstellung geht am Sonntag , den 10.
September , vormittags 11 Uhr , im Foycr des
Landescheaters , ein vom hiesigen Thcaterkultur -
ueriban .de verunstalteter einführender Vortrag
des bekannten Goetheforschers Dr . Ernst Trau -
mann -Heidelberg voraus . Im Opernipielplan
folgen eine am Dienstag , den 18. September ,
stattfindende Neueinstudierung von Mozart 'S
„Don Juan "

, unter der musikalischen Leitung
des Operndirektors Cortolezis und in Szene ge -
setzt vom Oberspielleiter Hans Bussard : am Frei -
tag, den 16. September , vom Oberspielleiter Hans
Lauge inszeniert , Humper,>incks „Königskinder" ,
neueinstudiert unter der niusikalischen Leitutig
von Alfred Lorenh ? fodaim am Sonntag , den 18.
September , eine Neueinstudierung von Halevys
hier längere Zeit nicht gehörter Oper „Die Jü -
din " unter der musikalische» Leitung von Alfred
Lorentz und der szenischen des Oberspielleiters
Haus Lange.

Runft und Wissenschaft.
Hans Reimann .

Wie er jetzt aussieht , weiß ich nicht. Als ich
ihn kennen lernte , wurde weit und breit Krieg
geführt und darum stak auch der sächsische Sa -
tiriker iu Uniform . Anch dabei hatte er Stil .
Es war die eines Traiuoffiziers . Der blonde ,
schlanke, zartgesichtige Manu hat gar nichts Bös -
artiges an sich . Wie überhaupt Satire nur für
den bösartig ist, der sich anmerken läßt , daß er
selbst getrosten ist . Von Hans Reimanns köst-
lichen und , was heutzutage kaum möglich er-
scheint, wirklich hochorigiuellen humoristischen
Büchern wurde seinerzeit hier die Sammlung
„Das Gymnasium " und eine trotz des Titels
ungemein sittliche Geschichte von einer Dame mit
Beinen — es gibt tatsächlich solche — empfohlen .
Heute liegen „uns " die „Sächsischen Mini -
a t u r e n" vor . So fabelhafte Witze, die des-
halb so gut sind, weil sie keine sind sondern echte
Blüten der Vaterstadt Laibzg , wird man ver -
geblich suchen . Und das sogar dann , wenn man
als Süddeutscher nicht in allem mitkommt und
sicherlich das Allerbeste überliest uud zuweilen
die brüllende Persisliernng nur ahnen kann .
Einer allerdings ist ganz eingedrungen in die
Welt Hans Reimauus, ' das ist sein Illustrator
George Groß , (wenn wir nicht irren der pro -
zeßgenannte Künstler dieses Namens ) . Das
Büchlein ist im Verlag des „Drachen " in Leip-
zig . Königstraße 19, erschienen .

Dieser „Drache " nun ist eine ganz auf Ret -
mannsche prachtvolle Unbekümmertheit , erfri -
fchende Vorurteilslosigkeit und bis zur letzten
Zeile eigenmächtige Art eingestellte Zeitschrift .
Wie nnser und des „Drachen " Mitarbeiter Hans
Natonek schreibt, legt Reimann die Leitung des
„Drachen " nieder : am 1. Oktober wird ihn , den
gedruckten „Drachen "

, Hans Bauer übernehmen
uud die amüsante ungemütliche Wochenschrift
im Verlag Wunderlich herausgeben . Man darf
gewiß sein , daß der Geist seines Begründers
hatöber ichweüs » bleibt . Es wäre auch zu schade.

Ein Schriftsteller wie Hans Reimann , der z . V .
das Köstliche fertigbringt , als Empfehlung fei-
nes Leipziger Spießerromans „Tyll " eine her -
unterreißende Kritik dieses Buches aus einer
„literarischen " Zeitschrift in seinem eigenen
Organ als Reklame wider Willen abzudrucken ,
muß weiterhin fruchtbar bleiben .

Jukundus Bruttler .

Zum Direktor der Landesgewerbefchule
Darmstadt wurde Studienrat Dipl . Jng . Max
Kübitz von den Vereinigten Maschinenbanschn -
len nnter 36 Bewerbern auserwählt .

Zum 70. Geburtstag von Artur Volkmann .
Pros . Artur Volkmann , der Frankfurter Bild -
Hauer , vollendet am kommenden Sonntag
(28 . August ) sein 70 . Lebensjahr . Volkmann hat
insbesondere als Schüler und Freund Hans
v . Marpes ' seinen festen Platz in der Kunst des
ausgehenden IS. Jahrhunderts . In Leipzig ge-
boren , war er durch die Schule Hähnels in
Dresden und Albert Wolffs in Berlin hindurch -
gegangen , als er 1876 nach Rom kam. Hier
schloß er sich an Marpes an und hat ihm seitdem
menschlich und künstlerisch die Treue gehalten .
Als Künstler und Mensch weniger eigenwüchsig
als Maröes großer Bildhauerfreund Hilde -
brand , hat doch Volkmann in seinen besten
Arbriten von dem Ernst und dem Glanz der
Kunst seines Meisters ein volles und schönes
Echo bewahrt . Er hat Marpes das Grabmal
geschaffen, auf dem protestantischen Friedhof an
der Pyramide des Cestius in der römischen
Campagna . Lange Jahre ist Volkmann bann
in Rom geblieben , bis er kurz vor dem Kriege
nach Frankfurt a . M . übersiedelte . In Deutsch-
laud zählen zu seinen Hauptwerken der Schloß -
bruuueu auf dem Schloßhofe in Dresden , das
Denkmal des Chirurgen Richard von Volkmann
vor der Klinik in Halle . Im Sinne seines
Ateisters hat er sich auch nicht nur in farbiger
Plastik , sondern auch im Gemälde versucht : sei -
neu Reigentanz besitzt das Museum in Halle .
Den Lanzenreiter , das Marmorrelief im neuen
Rathaus in Kassel, die Reliefbildnisse von Gott -
sched und Breitkopf im Leipziger Historischen
Seminar nennen wir weiter aus der großen

Reihe feiner Werke . Ihre Strenge , ihr
zismus hat ihnen eine breitere Wirkung f
sagt . Seine besten Zeichnungen , die Brei ' ^
und Haertel in ihren „künstlerischen
schmuck" aufnahmen , haben allerdin "s weite
breitung gefunden . .

Die kulturelle Bedeutung der deutscheu
Medizin . Anläßl . ö . AuAlandsdeutschentages f« S
eine Besichtigung des Instituts für Schist » *

je"
Tropenkrankheiten in Hamburg statt , £
Nachweis führte von einer deutschen K» . <.»>
errungenschast allerersten Ranges . Die
tung des Tropen -Jnstituts , das heute der ^ j,
telpunkt der ganzen tropen -medizinische?
senschast der Welt ist , auch für das WirtI «>
leben , ist ungeheuer groß . Den Forschung
gebnissen des Instituts ist es gelungen , „ u
reger verhängnisvoller Seuchen zu enro ^
und teilweise vernichtend zu bekämpfen .
heute in Deutschland Cholera und P ^ t* ^
noch gefürchtet zu iverden brauchen , wen»
Manische Häfen frei sind von Malaria
Gelbfieber , dann ist das ein Verdienst der
pen -Medizin , das hauptsächlich deutschen ®
ten zukommt . Der Bau des Panamas
wäre nicht möglich gewesen , wenn nicht »
das ganze Gebiet von Malaria und Geiv ' ^
befreit worden wäre von Seuchen , die
der dort arbeitenden Ingenieure und ^ -ci »>
töteten . Neuerdings scheint es gelungen 3"
auch des Erregers der furchtbaren Schlaf *
heit , die die afrikanischen Länder stark ent» t
Herr zu werden . Gleichzeitig ist man au
Rinderpest auf die Spur gekommen ,
diese verheerende Seuche , die jegliche we >

^
ende Viehzucht unmöglich machte, bekämpf .„nie
den kann . Daß dadurch der Wert der M
außerordentlich steigt , ist selbstverständliw -

Angesichts der großen Bedeutung der * „er
Medizin für das Wirtschaftsleben ist ef stiel
läßliches Erfordernis , daß auch die Wirtl » (er>
ihrerseits die medizinischen Forschungen ^
stützen und Sorge dafür tragen , daß , b\cie<;
laud auch heute noch die Führung am
wichtigen Gebiete behält und den R »h *n
scher Kultur in alle Welt trägt .



Erstes Blatt

!>r Straßen dürfen nicht stattfinden . Trup¬
es . „ n herbeigerufen und werden nachmit -
»«rscĥ ^ ndic, ausgerüstet durch die Stadt

4 « 5 Straßenecken wurden Plakate verteilt
" " ^' r ' ' litmachuna des

. angeschlagen : „Die
!in»? ^ lstlicheu Bereine und die Betriebsräte

veranstalten heute abend im Mün -
^ .^ wdl -Keller eine Kundgebung . Sicherem
SlfiM nach sind im Anschluß daran
üjcĥ

'
undgebungen zum Zwecke einer poli -

tz, . Umwälzung geplant . Sämtliche
"Utk. £ Übungen sind verboten . Ich
Ä . iefe mit allen Machtmitteln rücksichtslos,
djff Ducken. Wer sich vor Schaden bewahren

die Straße räumen , gez . Pöhner ,
lMvrasident .

"
rb»,..''? !^nchener
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^ ."^ unazener Post " warnt die München «
6% , "faft vor der bestehenden Gefahr , dnrch

und unsaubere Elemente sich zu un -
ii» . 'Wandlungen verleiten zu lassen . „Weist

und!ly
°« °rgisch zurück : bewahrt Disziplin un -

.^ erstand . Der Arbeiter darf kein

unenen Arbeiter nicht. Durch ruhige

e Unvernünftigkeiten bege¬
bt jjp « dem Gespenst der Räterepublik spielen

W ®^ Un flen will die Arbeiterschaft das
»tu

"®erf der Gesetzgeber aus sich lenken . Die
\ ff£r uational -sozialistischen Partei in den

« 1er ^ irkuskroni einberufene Bersamm -
' brm • • ^ ne Entschließung an , in der u . a.

k. .̂ r>erj,chx Regierung ausgefordert wurde ,
'*it « *ch gegen Wucher - und Schie »
jiq die Todesstrafe einzuführen . Weiter

gefordert , daß den Schiebern alles
öHcis Ut ohne Vergütung abgenommen und

. »enden zugeführt werde .

^
Billigung mit des VeaMeu.

^ lin , 26. Aug . Die unter dem Vorsitze
1 Sf

ei ^ staTtölets geführten Verhandlungen
'du lt9ßtegtcratig mit den Spitzenorganisatio -
'tj 5 Beamten , Angestellten und Arbeiter ha-

>Hi » ^ in später Abendstunde zu einer
^ ovKt n 8 geführt . Das Reichskabinett wird

Beschleunigung zu dieser Berein -
^>ksb? Stellung nehmen . Mit ihrer Annahme
jtii gerechnet werden . Nach Verabredung
st Führern der Reichstagsfraktionen sol-

erhöhten Bezüge einstweilen nach Zu -
^ bes Rcichsrates eingeführt werben .
^ gn̂ ickmung des Reichstages wird später

werben .
^ Bedingungen lauten wie folgt :
^ .^ Teuerungszufchläge zum Grundgehalt

l. j , vw ' " öungett muten
e^ °Teuerungszufchlä „. ^— „ - „B

SJ " ' Uöl «fle für die planmäßigen Reichs -
, >L . weröen für Ortsklasse A auf 93, B auf
\ W 89 , D auf 87 , E auf 85 Prozent festge-
? &i £ lc '

"
e Erhöhung entspricht einer Aufbesse-
Gesamtbezüge um IS bis 20 Prozent

J Ortsklassen A bis E.
SstiJ wannlichen außerplanmäßigen Reichs -
- " tvwn, galten zu chrem bisherigen Menst .
^ ^ einen Teuerungszuschlag in der

f ihr Diensteinkommeu mit Teuerung ^ -
Diensteinkommeu uebst Teuerungs »

,°löu tT
etne & planmäßigen Beamten der ersten

, 3. 3vj
n9äfhtfe ihrer Eingangsgruppe erreicht' c weiblichen außerplanmäßigen Reichs -

erhalten zu ihrem bisherigen Dienst «
n mit Teuerungszuschlägen eine»" Neuerung

Di. -5 °ue>rungszuschlas .
^ ri>e„ Teuerungszuschläge^ . und Kinderzulagen
^ 1?5 n ^en Ortsklassen A auf 200 , B und C

5. und E auf 150 Prozent festgesetzt.
» , ^ nannten Teuerungszuschläge wenden

S Di^ ust 1921 gewährt .
^ ntvrhaltuugszuschläge tat Borberci «

1• te»? * werden erhöht .°
Einbehaltung der vorstehend bezeich -
«Hungen zur Abdeckung noch nicĥ ge-

^ ft. / .eiuerzeit gewährter Vorschüsse wird
ki ff ™ cn- •

Jäl die Beamten , die vor dem 1. August
i ^ ltn « Arbeiterstande in das Beamten -

übernommen worden sind , findet eine
\ 78 der aus Ziffer 1 sich ergebenden Er -
n &äaitr Teuerungszuschlages auf die Aus -

nicht statt . Ferner werden vom
t 21 ab auf die Ausgleichszulagen nicht
et *) Erhöhung der Bezüge infolge

??^ . der Beamten in eine höhere Orts -
ft?® 5ea ? .̂ öhung der Bezüge infolge Verset -

dienstlichen Wohnsitzes in eine höhere
\ ^ Erhöhung der Bezüge infolge An -

Ca <*) Minderzahl , dagegen wird angerech-
i^^ . v^hohung des Grundgehaltes bei Auf -

eine höhere Dienstklaffe und bei Be -
ta? Erhöhung des Ortszuschlages we-
^ en^ .^ ebertritts in eine höhere Ortszu -
topfte bie durch die Regelung 1, 2 , 3
!>i» tfi x5^Hijhung Aet dienstlichen Sätze , g ) Er -
^ Ui,t„r

T
, Teuvrungszuschläge soweit sie auf

If̂ lbaeLr ? e und k genannte Erhöhung des
odurrh ? * ' üer Ortszuschläge und Diäten -

< \ ^ " kühren ist.
? r Angestellten finden die Ziffern 1,

tiic T>? ? ^ ^emäße Anwendung .
I bisherige Teuerungszuschlag für
«fernst iai über 21 Jahren wird ab
Ii beiden VX0 ^ iunde um eine Mark er -

hu Pensionäre nndHinterbliebenen
l®8e ff*0" 8 ^er Erhöhung der Teuerung ^ -

»cy ergebende Folgerung gezogen .

vjx « . *

?
H>. ^

t1eSs6cfrf)äWgten und die Teuerung.
Aug . Der Hanptvorstand des

Deutscher Kriegsbeschädigter
tuftu d. „ " ierbliebenen in Berlin übergab
kr R-eichsarbeitsminister Brauns
k ^ c 11(,

®' in der eine sofortige Erhöhung

5(3iö ^ 7 - wird . Der Verband fand Ver -
Neichsarbeitsminrster , der der

\ \ ' d? r gab , daß versucht werden
°Uch ^

" - rung unter den Kriegsbeschädigten
^ a>k?^ we >i Hinterbliebenen durch besondere

» u gegenzutreten . Zu Beginn der
'»ilii - iegsonk »^ eine gemeinsame Besprechung

riun> t
"

f
n^ " Nationen mit dem Arbeits -

Talsperre
oberhalb der Triberger Waffersölle

aus Gemarkung SchSnwald.
Von Diplom -Jngenieur Flügel , Karlsruhe .
Nachdem vor einigen Monaten auf Wunsch der

technischen Staatsbehörden von der Stadtge -
meinde Triberg beschlossen wurde , an der Stelle
der zukünftigen großen Staumauer bei Schön-
walb den festen Baugrund durch Aufgrabung zu
ermitteln , sind damals die hierzu benötigtün Be -
träge durch eine eingeleitete Sammlu :rg unter
den beteiligten Gemeinden , Wafferwerksb ^ sitzern
und sonstigen Interessenten aufgebracht und an »
schließend hieran auch die erforderlichen Arbeiten
aufgenommen worden . Von der geologischen
Landesanstalt wurde s. Zt . oben im Tal in Ge-
genwart der Kommission eine Stelle genau be-
zeichnet, an welcher die Schürfung nach Fels zu
erfolgen habe . Die Durchführung der Schür -
fungsarbeiten wurde der Firma Brenzinger &
Co . in Freiburg übertragen , und es sind die von
dieser Firma durchgeführten Arbeiten nunmehr
soweit gefordert worden , daß man bereits zu
einem bestimmten Ergebnis gekommen ist.

In mühevoller und schwieriger Arbeit sind in
einer großen Baugrube dicht am Bach die ober -
sten Meter des Erdreichs entfernt worden . Der
Aufbau der durchfahrenden Erdschichten ließ schon
während der Arbeit erkennen , daß die Unter -
grundverhältnisse einstiger waren , als man an -
fänglich gehos .fi hatte . Schon in 3 Meter Tiefe
zeigten sich die ersten Anzeichen für das baldige
Einsetzen des festen Felsens und in einer Tiefe
von 4,20 Meter wurde dann auch tatsächlich vor
etwa 14 Tagen ein Stück fester Felsplatte des ge-
wachsenen Untergrunds freigelegt . Daraufhin
fand sofort eine Besichtigung der Baugrube unter
Beiziehung des Landesgeologen Dr . Schnarren -
berger am 21 . Juli statt , im Verlauf deren sich der
geologische Sachverständige recht günstig über den
Befund aussprach . Die vorgefundene Granit -
platte war von einer vorzüglichen Beschaffenheit
und fast vollkommen eben , eine Tatsache , die dar -
auf schließen läßt , baß man es hier wirklich mit
der Abrutschfläche des ehemaligen Gletschers zu
tim hat . Der Landesgeologe hat daraufhin an -
geordnet , daß dieses Granitmaffiv nun weiterhin
in einer Längsspalte nach der Tiefe hin noch un -
tersucht werden sollte, was inzwischen auch in An-
griff genommen ist. Harter und klingender Fels
des Massivs ist in der Längerichtung der Grube
nochmals um 1,5 Meter tiefer herausgesprengt
worden . Es ist nun noch festzustellen, ob der Fels
auch nach unten hin tatsächlich überall den erhoff-
ten Erwartungen entspricht . Soweit der Granit
gesund und rissefrei sich zeigt , spricht nichts dage -
gen , daß er in dieser Struktur bis in die aller -
größten Tiefen deö Erdinnern hinunter reicht.

Das günstige Ergebnis im ersten Probeloch
soll nun nicht endgültig maßgebend sein , eS sol-
len hierauf allein sich nicht die weiteren einzulei -
tenden Schritte stützen. Deshalb ist von der Kom-
Mission zur Errichtung der großen Stauanlage
aus Anraten des Landesgeotogen einstimmig die
Herstellung einer zweiten Probegrube be-
schloffen worden , und zwar wird diese zweite
Probegrube genau in der Talmitte im Zuge der
zukünftigen Staumauer liegen . Nach Ansicht des
Landesgeologen werden die Untergrnndverhält -
niffe bei diesem zweiten Probeloch aller Voraus -
ficht nach nicht ungünstiger als bei der ersten
Probegrube sein . Man darf fast mit Sicherheit
annehmen , daß die bereits jetzt freigelegte Fels -
platte auch in dem zweiten Loch in der gleichen
Tiefe angetroffen wird , unter Umständen sogar
weniger tief , wenn gewisse Voraussetzungen zu-
treffen . Wenn also an diesen zwei wichtigen
Stellen in der Talsohle der geologische Aufbau
des Untergrunds vollkommen klar gestellt ist ,
dann ist damit auch das große Geheimnis , wel-
ches bisher über der ganzen Sache schwebte , ein-
deutig gelöst.

Der Entwurfsarbeiter , Diplom -Jngenieur
Flügel -Karlsruhe , hat seinerzeit mit einer Fels -
tiefe von 5 Metern im ursprünglichen Projekt
gerechnet und auch darauf seine Berechnungen
ausgebaut . Es war damals außerordentlich
R^l'üjerig, etwiaS bestimmtes über diese sejr

schwerwiegende Frage vorauszusagen , da man
ja nicht den geringsten Anhaltspunkt für die Tie
fenlage des Felsens hatte . Tatsächlich hätte auch
alles ganz anders kommen können , als es nun
wirklich gekommen ist, und es waren nnd sind
immer noch für die Interessenten und auch für
den Entwurfsbearbeiter spannungsvolle Mo
mente während des '

Nachgrabens . Professor Dr .
Göhringer hat vor Jahren bereits in seinem da
maligen geologischen Gutachten bezeichnender
Weise darauf hingewiesen , daß der klingende
Fels wohl in annehmbarer Tiefe erreicht würde .
Also auch diese Voraussage scheint sich glücklichem
weise zu erfüllen . Ein sehr schwieriger Teil der
Aufgabe , die sich die Kommission gestellt hat ,
dürfte nunmehr bald vollständig gelöst sein, denn
wenn in der Talsohle selbst überall der feste Fels
ansteht , dann läßt sich auch genan berechnen , mit
welchem Aufwand an Kosten die große Stauan
läge ausgeführt werden kann , um so mehr , als
die Lage des festen Felsen in den beiderseitigen
Hängen bereits vor Jahren untersucht worden
ist , so daß also in Zukunft keine Zweifel mehr
bestehen können .

Der Gedanke der Ausführung des großen Wer
kes beginnt also jetzt eine recht greifbare
Form anzunehmen , und es steht zu erwarten ,
daß noch im Laufe dieses Jahres einige weitere
Vorarbeiten von we-ittragendster Bedeutung
durchgeführt irrenden können . Vor allem steht
nun auch die Gründung der Bau - und Betriebs -
gesellschaft in Form eines gemischt-wirtichaMichen
Unternehmens bevor . Die Krastgewinnung
durch die geplante neue Anlage ist von ausschlag-
gebender Bedeutung , nicht nur für Triberg und
feine nähere Umgebung , sondern auch für weitere
Kreise des badischen Landes , so daß mit allen
Mitteln daran gegangen werden muß , rasch zum
Ziele zu gelangen .

Das Triberger Projekt ist Hinsichtlich der Kraft
erzeugung für den mittleren Schwarzwald von
so überragender Bedeutung , daß alles daran ge
setzt werden muß , es zur Verwirklichung zu brin¬

gen . Was in wasserwirtschaftlicher Hinsicht das
Murgwerk für das nördliche Baden und das in
Aussicht genommene Schluchseewerk für das lüd-
liche Baden bedeutet , das wird für das mitrlere
Baden das Triberger Werk fein . Wenn diese
drei großen Werke in Zukunft als regulierbare
Spitzenwerke nrit den unregulierbaren Wasser¬
kräften am oberen Rhein und am Neckar zusam-
menarbeiten , dann wird dadurch eine Anlage ge-
schaffen , die in volkswirtschaftlicher Bedeutung
durch nichts anderes überboten werden kann .
Man darf also hoffen , daß die weitere BeHand-
lung der Triberger Angelegenheit sich auch fer -
nerhin in günstigen Bahnen bewegen wird und
zwar zum Segen der Industrie und der Bevölke -
rung des mittleren Schwarzwaldes und damit
auch der gesamten badischen Industrie .

Deutsches Reich.
Schwelgen wäre besser gewesen.

Auf Geheiß der Franzosen ist bekanntlich der
Aufklärungsfilm über die schwarze Schmach ver -
boten worden . Natürlich hat das unliebsames
Aufsehen gemacht und der Negierung Angriffe
eingetragen . Jetzt sucht sie sich zu entschuldigen !
und führt aus , der Film stelle keine wirklichen
Geschehnisse dar , auch betrage die Zahl der
Schwarzen im besetzten Gebiet lange nicht soviel
wie im Begleittext des Films angegeben . Diese
Erklärung hätte sich die amtliche Stelle sparen
können , denn so klug ist heute unge -sähr jeder
Mensch, um zu wissen, daß das Vorgeführte kon -
struiert ist. Die Hauptfrage ist , ob im Allgemei -
nen die Verhältnisse richtig geschildert sind, und
das trifft für den Film unbedingt zu. Außer «
dem aber wird geltend gemacht, ein Film sei auf
Grund des Lichtspielgesetzes unzulässig , wenn er
geeignet sei , das Verhältnis Deutschlands zu
einer auswärtigen Macht zu trüben . Diese Eni -
schuldiguug ist das Schlimmste , denn sie zeigt , mit
welcher Eile die deutsche Regierung sich den sran -
Mischen Wünschen gefügt hat . Daß sie die Voll -
macht zum Verbot des Films besitzt , hat niemand
bestritten ? aber daß sie diese Vollmacht in diesem
Fall sofort ausnützt , statt den Franzosen zu sa -
gen, daß jede Veranlassung für solche Films
fortfalle , sobald die schwarze Schmach beseitigt sei ,
ist ein Zeichen trauriger Schwäche.

Dr. Guggenheimer zurückgetreten .
Berlin . 20 . Aug . Der bekannte Mitarbeiter

des Ministers Dr . Rathenau . Kommerzienrat
Dr . Guggenheimer , hat das nur vorüber - ^
gehend übernommene Amt des Reichskommis -
sars für die Ausführung von Aufbauarbeiten
in den zerstörten Gebieten niedergelegt , da er
zu seiner dauernden Sistierung wegen seiner
hauptberuflichen Tätigkeit und seiner sonstigen
Ehrenämter außerstande ist . An seiner Stelle
hat der Reichspräsident den Oberpräsidenten
a . D . B a t o ck i zum Reichskommissar ehren -
amtlich ernannt .
Kampfansage der braunfthweigischen Mchrheits-

sozialdemokralen .
w . Braunschweig , 26 . Aug . In einer Ber -

sammlung der Sozialdemokratischen
Partei forderte der mehrheitssozialistische
braunschweigische Ernährungsminister zu einer
Einheitsfront des gesamten Prole -
tariats im bevorstehenden Wirtschaftskampf in -
folge der Lebensmittelteuerung auf . In einer
Entschließung wurden die Steuerpläne der
Reichsregierung als unannehmbar bezeichnet
und der Rücktritt der sozialistischen
Reichsmini st er und die Auflösung des
Reichstags erwartet , falls die Reichsregierung
an ihrem Steuerprogramm festhält .

Aus der sächsischen Beamtenschaft.
s . Dresden , 26 . Aug . Wie wir von zuständiger

Stelle hören , hat das Gesamtministerium beschlos-
sen , die Beamtenverkaufsstellen in den Dienst -
gebäuden aufzuheben . In der Verordnung ist
zum Ausdruck gebracht , daß der gewinnbringende
Warenbetrieb innerhalb der Dienststunden ver -
boten ist . — Wie intakt sich der sächsische Beamten -
körper gehalten hat , geht aus einer amtlichen
Auskunst hervor , worin zum Ausdruck gebracht
wird , daß Beobachtungen über Beamtenbestechun
gen in Sachsen bisher nicht gemacht werden
konnten .

Abstimmung der Berliner Metallarbeiter.
t. Berlin , 26 . Aug . Die gestern erfolgte A b -

stimmung der Berlinxr Metallarbeiter
über die zwischen der Ortsverwaltung und dem
Verband Berliner Metallarbeiter erfolgten
Vorschläge zur Erneuerung des Lohnabkom -
mens ergab eine stark ? Mehrheit für die Ab -
l e h n u n g ber Vorschläge . Es sollen neue Ver
Handlungen angebahnt werden .

Auslandsschädengesetz .
Während der Ostmeffe in Königsberg fand

ein Auslandsdeutscheu -Tag statt , auf welchem Dr .
Fritz Bach , Vorsitzender der Abteilung Ruß -
land des Bundes der Ausländsdeutschen Berlin ,
ein Referat über das Auslandsschädengesetz hielt .
Im Anschluß daran wnröe folgender Beschluß
in Form einer Entschließung gefaßt :

gelegentlich des AuSlandsdeutschentageS ist
von allen Vertretern der Reichs - und Staats
behörden , des Magistrats , der Universität , der
Handelshochschule und anderer Institutionen er
neut die ungeheure Bedeutung des Auslands -
deutschtums speziell für den Wiederanfbau
der deutschen Interessen in Osteuropa
anerkannt worden . Hierbei ist von Mitgliedern
des Bundes der Auslandsdeutschen darauf hin
gewiesen worden , daß die Benachteiligung der
Deutschen aus Rußland durch das Auslandsschä
dengesetz als große Ungerechtigkeit angesehen , und
daß durch die mangelhaste Entschädigung eine
große Anzahl Anslandsdeutscher an der Wieder -
errichtung ihrer Existenz im Auslände verhindert
wird . Die vstpreußischen Ausländsdeutschen « r-
warten , daß die in Vorbereitung befindlichen
Ausführungsbestimmungen die größten Härten
des Auslandsdeutschengesetzes beseitigen , zum
mindesten aber mildern werden , und daß beson
ders 8 5 des Gesetzes in ausgiebiger Weise zu
guusten der Deutschen aus Rußland ausgelegt
wird ."

Oberfchlefleu.
In der englischen Zeitschrift „Foreign Affairs ^

sAugust 1921) lesen wir : „Es kann keine Ent -
wasfnung geben , bis man nicht nur die Prob -
leme Asiens , sondern auch die europäischen in
der rechten Weise gelöst hat . Unter diesen Prob -
lemen sind Oberschlesien und die dauernde
militärische Besetzung deutschen Ge -
biets die wesentlichsten lSanktionen ) . Die
französischen Imperialisten haben stets seit der
Volksabstimmung , die sie enttäuscht hat , deren
Folgen auszuweichen versucht . Sie haben die
Polen — bankerott an Geld und Staatskunst —
aufgehetzt , diese Volksabstimmung einfach über
den Haufen zu rennen . Das Resultat war Blut -
vergießen , Chaos und Rassenkampf . Wir wol -
len nicht alle Einzelheiten dieses nichtswürdigen
Vorgehens aufzählen . Ein gesetzmäßiger Ver -
gleich muß durchaus geschaffen werden und die
britische Regierung wird allgemeine Unterstüt -
zung finden , wenn sie hierauf besteht und jede
weitere militärische Maßnahme verhindert ?

Wir hegen keinerlei Glauben an ein Kompro »
miß , durch das ganze Gemeinden die Wirtschaft-
lich und sozial von einander abhängig sind , ge -
spalten werden . Oberschlesien ist eine
unteilbare Einheit nnd die einzig rich-
tige Lösung ist , es als solche zu erhalten . Man
gebe ihm die Autonomie unter dem Deutschen
Reich oder , bei vollster wirtschaftlicher Freiheit ,
unter internationaler Garantie .

Sadische Politik.
Die Regelung des Staatshaushalts .

Karlsruh «, 25 . Aug . Das neueste Gesetzes-
und Verordnungsblatt iNr . 45) enthält das Ge-
setz über die Regelung des Staatshaushalts für
die Jahre 1920/21 .

Christliche Gewerkschaften und Teuerung.
In einer stark besuchten Mitgliederversamm «

lung des Christlichen Gewerkschaftskartells
Karlsruhe wurde u . a . zu der bevorstehenden
allgemeinen Teuerung Stellung genommen .
Ueber die Verhandlungen , welche im Ministe -
rinm des Innern und im Arbeitsministerium
stattfanden , erstattete Laudessekretär Stocke rt
Bericht und führte u . a . aus , daß . nachdem der
Staat die Zusicherung gegeben habe , die Be -
züge der Staatsbeamten und Arbeiter den ver -
änderten Verhältnissen anzupassen , man daher
erwarten müsse, daß auch die Privatindustrie
Verständnis für die gegenwärtige Lage habe
und den ablehnenden Standpunkt gegenüber den
Forderungen der Arbeitnehmerschaft aufgebe .
Allzu große Hoffnungen dürfe man sich jedoch
nicht machen, wenn man den Bericht des großen
Ausschusses der Deutschen Arbeitgeberverbände
verfolge . Die Erregung unter der Arbeiter -
schaff ist außerordentlich groß und findet ihren
Ausdruck in einer Reihe von Streiks im gan -
zen Reiche. Schwere Kämpfe werden daher der
Arbeiterschaft in den kommenden Wochen und
Moniten bevorstehen . Zum Schlüsse fand eine
Entschließung einstimmige Annahme : „Die am
Samstag , den 20 . August , in Karlsruhe abgehal¬
tene Mitgliederversammlung des Christlichen
Gewerkschaftskartells hat von den gemeinsamem
Forderungen der drei großen Spitzenorgani -
sationen Kenntnis genommen , wonach die Ar¬
beiter eine Zulage von 1 .50 JL pro Stunde oder
eine Erhöhung des Gesamtlohnes um 3600 Ji im
Jahre erhalten sollen lAngestellten und Be -
amten desgleichen ) . Die Versammlung betrach-
tet diese Forderung als Mindestforderung untei
der Voraussetzung , daß die nunmehr eingeleitet '
Bewegung in Etappen fortgeführt wird .

"

Der billige Zucker.
Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnett

M ü l l e r - Schopfheim hat an das Ministerium
des Innern eine Anfrage gerichtet , wo der bil -
lige Zucker herkomme , den eine Anzahl Firmen
und landwirtschaftliche Organisationen anbie -
ten . Der Zucker koste 3.90 Mk . bis 4 .50 Mk . das
Pfund . Eine Anzahl Gemeinden des Oberlan -
des , in welchen kein Rebbau betrieben wird ,
hätten Waggonladungen Zucker bestellt . Die
einseitige Bevorzugung bestimmter Berufsgrup -
pen habe bereits die größte Unzufriedenheit
ausgelöst , zumal da die Zuckerbewirtschaftung
noch bestehe und die Jndustriebevölkerung nach
wie vor mit den rationierten Zuckerzuweisun .
gen zufrieden fein muß .

verschieöene Drahtmelöungen.
Der Alarkkurs in Zürich .

( Eigener Drahtbericht .)

e. Zürich , 26. Aug . Die heutige Schlußuotie -
rung : 100 Jl = 6,80 Geld , 6,90 Brief -Franken .

verbilligung der freien Backwaren.
t. Berlin , 26. Aug . Wie ein Korrespondent

mitteilt , empfiehlt die Bäckerinnung ihren
Mitgliedern insofern eine Verbilligung des frei -
en Gebäcks und Brotes eintreten zu lassen, als
die Gewichtsmcnge des Brotes und sreteu Ge-
bäcks bei gleichbleibendem Preis erhöht werden
soll . So wird in Zukunft das freie Brot an
statt 1400 Gramm ein Gewicht von 1500 Gramn
haben .

Hilfe für Ruhland.
w . Frankfurt a. 26. Aug . Die gestrige

Stadtverordnetenversammlung be-
willigte 50 000 Jl für die Notleidenden in Ruß -
land .

80W. *lle Art . V Hautunreiniglceiten , Hautausschlägen,wie
Bliitchen,Mite »»erete . verschwind d . tilgl Gebr d . echten

Iftasfeenpferd
I l M w l i Überall IU hib
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SMOOOGGOOSZHESTOEMZ fSamstag , den 27. August , abends von 8 bis 11 Dhr
„Johann Strauß - Abend "

Wiener IHusik

.Ein Strauß von Strauß 1
Orchester i Harmoniekapelle

ttnter persönlicher Leitung von Johann Strauß
früherem Hofballmusikdirektor aus Wien .

Eintritt : Mk. 2.00 (Jahreskarten ), Mk. 3 .00 (Sonstige ), einschl . Lustbarkeits -
stener , Kinder je die Hälfte . Programm 50 Pfg.

Kartenvorvcrkaaf : Verkehrs verein und Schalterkassen des Stadtgartens .
Bei schlechtem Wetter Festhalle .

!■ diesem Falle pro Person 2 Mark Zuschlag , Kinder 1 Mark.

Sie Meute Oes Aslage»
im „Bellenkovs "

. Gemarkung Neuburgweier , Amt
Ettlingen tn Baden , ist ab 1 . Januar 1922 neu zu
vergeben . Die SieSaruben sind unmtttelbar am
Rbein gelegen und liefern noch etwa 60 000 cbm
SlteS. Abfuhr ver Schiff. Absatzmöglichkeit ist vor¬
bände ». Preisangebote wollen bis zum 1. Ok-
tober 1ZS1 verschlossen mit Aufschrift „KieS im
Bellenkovi " bei dem unterfertigten Amt eingereicht
werde « , woselbst auch jede verlangte Auskunft

bereitwilligst erteilt wird .
Reuborg a. Rhein (Pfalz ), den 24. August 1921.

Bürgermeisteramt : Eckel.
Uöchkurs für Mädchen

« tt Iriniubrunn in die Hauswirtschaft .
Dauer : 1. Oktober bis 81 . Dezember 1921 .
Unbemittelten gewährt die Stadtverwaltung auf

Ansuchen Beihilfen aus Wobltätigkeitsmitteln .
AnineU »i»l»g «»Satiwst bald tu » Geslvasts -

geliiliil, „ enl,ei «». Herrenstratze S7. Näheres da-
selbst zu erfahren . _Karlsruhe , den 82. August 1921 .
Bad . Frauenverein. — Mädchenfürsorge .

Stenographiekurse
Wir beginnen am yreitaa , !>. September d. I .»

abends Uhr . in der Leovoldschule einen An -
siiuuer - und einen NedeswristturS .

Anmeldungen erbeten an Herrn Verwalter
l̂ a s s e , Städt . Arbeitsamt (Kernsprech -Nr . 6270 )
o? er bei « ursbeginn .
ZkevogWheMreinGllMsdergllSliklsMe

Colosseum .

Große IToriete - lforstelliii
Sonntag , den 28 . August , veranstaltet ton der Karls¬
ruher Athleten - Gesellschaft , gegrtadet 1897 (e. V.),

Mttgfied des ArbdteisMhleteu buiide» Deutschlands .
Unter tätiger Mllwiikung des Arbeiter - Radfahrer - Vereins
„Solidarität verband . mit Musik (Oewerkschsftsorchester ),
sportlichen Anffflhrnngen, wie : Ringen, Stemmen , Mnster -
riege, Pyramidenban , Akrobatik ron den Mitgliedern
Q 5b • 1— M ü h 11 e , sowie Anftreten des beliebten Ka-

rakter -Komfter « jeiter mit seinen Originalstöcken .
Desctddien Anstragnnc des SMdlerlHgeriuatcli Pfordtehn -

Kartanhe .
Wh -laden hierin (He ver ehrlichen Mitglieder nebst Familien -
Angehörigen , Sportskollegen , sowie Fremde und Oönner

des Vereins ergebenst ein.
Anschließend Tanz .

Der Vorstand .
SaalerSffnnng 3 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Zwecks latein . Privat¬
stunden sucht Student für
Sevt . Lehrer (ev . Ober -
vrim . des Gvmn .I Ang.mit Forderung unt . Nr .7021 ins Tagblattbüro .
Stnd . phil . erteilt während
den Ferien Unterricht in
Deutsch . Geschichte , La -
tein u. Griechisch . An¬
gebote unter Nr . 7009
ins Tagblaitbiiro erbet
Ein ] , Abit . Handelsakadem .
Qlänz . Erfolge . Vor*. Kost .
Aufn. vom 10. Lebensj . ab .
Reform - Inst. Wiidbad (Sohwzw .)

Scireiktirse
verschied . Alter beginnen .
Facti • Schreibschule

F . Buck
Lessingstraße 78 .

Erfolg jeder Hand !
Auskunft und Prosp . gratis .

Telephon 1205 .
Fern -Unterricht .

Afechiedenes
Tourist

sucht gesellschaftlich. An-
schlafe . Angeb . um . Nr .
7024 ins Taghlattbüro .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Photograpb .
Atelier . Herrenstr . 38.

Sonntag , 28 . August , von 41/: bis 7% Uhr nachmittags

Wassersportliche Vorführungen
( (Karlsruher Schwimmverein Neptun )

Reigen , Schifferstachen , Wasserballspiele
Konzert ( Harmoniekapelle).

| Eintritt : 2 Mk. (Jahreskarten ), 3 Mk. (Sonstige ) einschl . Lustbarkeitssteuer . (
Kinder je die Hälfte . Programm 50 Pfg .

Vorverkauft Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .
| Im Falle schlechten Wetters findet das Konzert in der Festhalte statt , während {

die wassersportlichen Veranstaltungen ausfallen .

Welt -Kino Kaiserstraße 133.
Telephon Nr, 5448 .

Montag unwiderruflich letzter Ts » !

BuffaloOriginal Italiener
Der stärkste Mann der Welt in :

„ Der fürstliche Abenteurer ".
Sensations- und Abenteurerschlager in 5 Akten.

Außerdem : Original AmerikanerI

Joe Martin, der Hissetäter
Raubtierlustspiel in 2 Akten.

Das beste was je gezeigt wurde . Beachten Sie die ausgest . Reklame.

BADEN
am 26 ., 28 ., 30. August und l. September.

Es verkehren Sonderziige nach und von Iffezheim.

Privat - Tanzlehr - Institut
H. Vellrath
23 SofleiMtraB « 23

Beginn neuer Kurse
anch In modernen Tänzen, September und Oktober.

Gell . Anmeldungen erbeten .

Abonnenten SSJSLyssÄ-!"
■ cflatt {Karten.

F̂riedet (IKayer
01 ans Veter

Verfobfe.
SKarfsruhe, den 28. flugujl 1921.

Xarl- 'WiKetmflr. SS. flmatienftr. 81.

An sämtlichen

Renntagen in Baden - Baden
halten wir im Rennbahn -Restaurant in Iffezheim von
iN/z Uhr bis 2 Uhr Mittagessen zum Preise von

30 Mk . pro uedeck bereit .
Hotel Atlantic Baden - Baden .

Gostaus zum Kronen
Ecke Kronen , und ZährlngerstraQe

Eigene Schlachtung — Vorzügliche Weine .
Oute Küche (Mittagstisch )

Moninger Biere .
Ferdinand Weber .

Caf6 Hiädenibrand
Waldstraße 8, Seiten-Eingang

Täglich Künstler - Konzert
Sonntag von 11—1 Uhr

Frühschoppen -Konzert.

WaldstraBe 30 Telephon 5111
TTTfflff

Heute bis inkl . Dienstag , den 30 . August :

£jay Zum ersten Male in Deutschland *̂ P6
äHF~ Allein -Aufführungsrecht für Karlsruhe

20000 Meilen unter See
Die Verfilmung des großen Abenteurer -Romans von

JULES VERNE ,
7 Akte , 7 Akte.
Der sensationellste Film seitBestehen derKinematografie -

mm

Original - Unterseeauf nahmen mit Hilfe des Patentes
der Oebr . Williamson .

| Beginn ; | 4 | | ' [,10 j
Ferner nur an Werktagen :

Der Sdiaur des Peter Hergatz
~

Der große Janningsfilm in 5 Akten .

iEmii

Jannings . . Stella Mart
Mila de Sa Chapelle . a

| Beginn - f S6 j i/„g j W
Nur nachmittags haben Sie gute Platzwahl ! fi| j

Platz -Reservierung unmöglich .

• « • • • • • • Ml

I

Bestellnnge » auf gute ,
baltbare Bauländer

Winter - Kartoffeln
tu Ztrn . sowie Waggons
nimmt entgegen :

Brennst « «!.
Lanbesprodukten -n xro -,
Durlacherst . 89. Tel . 2076 .

eftati Xarlea .

Grefe [ ßuger
Triiz 'Wafder

Verlobte V

Drrfa (£, Ulartlpfalf . XartsraRe, Grbprrngensfr . fi.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karigtrsüeii Karlsruhe
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Oeschäfte.

» » «Zum Rheingold "
tifaldhornstrafie 22 .
Out bürgerliches und solides

Wein - u. Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
Selbstgskellerta Qualitatsweina. — Eigane Schlachtung
Öutbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere

Nühschule .

Zohauua Baum .
September . rakadem . geb . ©® - ^

Kronenstraßev -̂ - ^

Städtisches Konzerthaf s
l2

Samstag , 27. August , 7 bis geg . 10 UM - '

Der WäeigeBiabtg ^
Badisches Landesthea ^ W

Sommerspieizeit im Konzerthaus .
2V|gel
— Mi. 31

Ssun . 27 . „ Der Vielgeliebte " 7 (12.20). So.
uUhr ' „ Die Tanzgräfin " (8.70), abends 6l/a ( . 0ic
liebte " (16,20). — Die . 30 . *„ Die Tanzgräftn, ^

Letzte Vorstellung der Sommersj » ,fl VJ
' .

Geisha " 7 (12.20). — Sa. 3. Zam erstenmal :
hund " . Schwank in 3 Aufzügen von Curt Kr* ai
thir Hofmann 7 (52 .20) . — «« ^ ai ^ andro ^ ,|P̂
hierauf Tanzbilder
Braut" 7 (12 .20). .karten und Vorkaufsrecht der Inhaber von v

nxst , nachm. »,z4- 5 Uhr. ^ »- s«
mtausch von Montag» * •

So. 4 . „ Alessandro r. il̂ ,
anzbilder 6 "/, (16.20) — Mi . 7. I

(12 .20). - Vorrecht für Umtausch
id Vorkaufsrecht der Inhaber von v

^m Samstag , den 27 . August , nachm. ll84—5 ^ Au^ 5
Verkauf und weiteren Umta

Die Liebe dee jungen
StiUfncd .

Roman von Hermatt » Wagner .
(29 ) ( Nachdruck verbot«».)

Inzwischen hatte sich Herr Sieafrieö Aman »u
seinem Bruder Theodor begeben , um m recher¬
chieren . ob dieser nichts über den Verbleib Still -
srieds wisse . Er mutzte ein halbes Duvendmal
an der Tür läuten , che von Irinnen endlich die
wütende Frage kam , wer sich denn unterstehe , zu
stören .

„3cf) bin es , Theodor .
" rief Herr Siegfried

Aman . „ ich . — dein Bruder Siegfried !"
„E tut mir leid . Ich kann dich nicht rein -

lassen. Ich Hab' Besuch.
"

Ja , Onkel Theodor hatte Besuch, und zwar
einen sehr lieben . Marietta war bei ihm ,
Marietta Veilchenblau , die • Dame mit der
schmerzstillenden Gichtessenz. Sie war eben da-
mit beschäftigt, das kranke Bein einzureiben ,
und Onkel Theodor gab Töne von sich , deren
Schamlosigkeit dem ausgesperrten Bruder
draußen das Blut sittlicher Empörung zu Kopse
trieb .

„Besuch hast du ?" entrüstete sich Herr Sieg -
fried Aman . „Vielleicht gar Damenbesuch , weil
du so stöhnst?"

»Ja !"
»Schäme dich !"
„Das geht dich gar nichts an ! Kümmere dich

um dich ! Um dich und um deinen Sohn !"
Herr Stegfried Aman donnerte wütend gegen

die Tür . „Stillfrieds wegen bin ich ja gerade
bei dir ! Wo ist er ?"

„Bei der Flora .
"

^ »Bei welcher Flora ?" ^

„Bei Mih Flora , der Löwenbändigerin ! Oder
hattet ihr mir nicht den Auftrag gegeben , ein
Verhältnis für ihn zu suchen ? Na also ! Mih
Flora ist sein Verhältnis . . . Und jetzt laßt mich
in Ruh !"

Onkel Theodor stöhnte schon wieder , und Herr
Siegfried Aman stand vor der verschlossenen
Tür und konnte nur ingrimmige Flüche in sich
hineinmurmeln . Eine Löwenbändigerin hatte
der Junge zur Freundin — nach einer Portiers -
tochter eine Gauklerin , die auf Jahrmärkten
herumzog ? ' War der alte Narr denn ganz über -
geschnappt? !

Abermals donnerte Herr Siegfried Aman
gegen die Tür . „Höre , Theodor , ich will genaue
Auskunft haben ! Wer ist diese Miß Flora ?
Und wo wohnt sie ?"

„Abgereist ist sie"
, antwortete da eine fette

weibliche Stimme , „ein neues Engagement bat
sie gestern angetreten , in Hamburg , im Twoli -
theater ."

Herr Siegfried Aman glaubte zu trSumen .
„Wer sind Sie ?" fragte er.

„Marietta " , kam es liebenswürdig von drin -
nen zurück.

„Was für eine Marietta ?"
„Me Tänzerin !"
„Und jetzt laß uus in Ruhe "

, schloß Onkel
Theodor grob die Diskussion . „Du hältst uns
auf . Wir haben Besseres zu tun , als uns mit
dir zu unterhalten . . ."

Herr Siegfried Aman griff sich an den Kopf.
Ein sonderbares Klatschen Hub drinnen an , von
der Art , wie es aus den Zimmern der Masseusen
kommt , die mit kräftigen Händen ihren Patien -
ten bearbeiten .

Und schon wieder stöhnte Onkel Theodor , wäh -
rend jene Stimme , die der Tänzerin namens
Marietta gehörte , ihn sanft zu beschwichtigen
suchte : „Stillhalten . Theodor ! Swr Geduld !

Dein Blut muß wieder in Wallung kommen , es
muß zirkulieren ! So !"

„Au !" brüllte Onkel Theodor .
Allein , erbarmungslos ging es drinnen wei-

ter : „Klatsch, klatsch , klatsch !"
* * *

Es kann auch ein Unglück sein , wenn man
sehr stark ist . Riesen sollen es möglichst unter -
lassen, Porzellangeschirr anzufassen , namentlich
dann , wenn sie erregt sind . Und Matthias
Kampsmeyer war sehr erregt .

„Um Gottes Willen "
, schrie Marietta Veilchen -

blau auf , „die schöne Tasse !"
Es war eine sehr schöne Tasse gewesen , dünn ,

zart und fast durchsichtig, mit blaßroten Rosen -
kränzchen bemalt , noch ein Glanzstück aus
Mariettas guten Tagen . Nun bestand sie nur
noch aus Scherben . Wie gesagt , Matthias
Kampsmeyer hätte sie nicht anfassen sollen , denn
er war erregt , mehr noch : er war von Sinnen !

Und schon griff er auch nach der zweiten Tasse.
„Wie heißt der Kerl ?" schrie er Marietta an .
„Sagen Sie es augenblicklich oder !"

„Aman !" rief Marietta Veilchenblau ängstlich
aus . „Siillfried Aman !"

Sie hätte ja gern geschwiegen und den Neffen
Onkel Theodors nicht verraten , aber es war un -
möglich. Sie besaß nun nur noch eine einzige
Tasse von jener schönen Art , und die wollte sie
sich erhalten . Jedermann hängt schließlich mit
Zärtlichkeit an dem letzten Schimmer jenes
Glanzes , der einmal um ihn war . Und Mat -
thias Kampsmeyer war zu allem fähig .

„Und seine Adresse?"
Marietta zögerte .
„Wird 's ?" brüllte Matthias Kampsmeyer und

hob die mächtigen Fäuste , um sie auf den Tisch
niederkausen zu lassen.

Marietta sank vor Schreck in einen Stuhl .
Zitternd nannte sie auch Strllfrieds Adresse.

Und sie bar nur nehentlich . Herr J
Kampsmeyer möge doch gütigst Rückst ® » '

ze»'
und nicht die ganze Einrichtung demoliere -
sie sei doch nur eine arme Witwe «E . ji f[:
wegs ein Preisringkämpfer , der pro *y cr fi<il'1
Ringkämpferhonorar von hundert Marc t

Matthias Kampfmeyer notierte alles .
Nasenflügel bebten . Und selbst seine
flügel waren etwas , das von der Nor »' m
was an Nasenflügeln das « bliche war . vev
abwich.

„Gott "
, dachte Marietta und schaudert^ ' '

^ „1'
er ihn nur nicht in der Absicht , ihm ftyi a*\

u
Ohrfeige zu geben , aus Versehen exfcoi' " $

Matthias Kampsmeyer aber walzte ^ ei» ,
benutzte die Stadtbahn und nahm da »c
Droschke. Amans Rosa , der er mit jt*
tischen Geste seine Karte übergab , A
erst ihn , dann diese, daraus wieder
Augen sagten ganz deutlich : du gesäll" ^ !>

Herr ' Siegfried Aman war in einer
weiblichen Voreingenommenheit nicht " m V

„Matthias Kampsmeyer , Preisringw
dachte er . „Kenne ich nicht !"

Und er schüttelte unwillig den
er hatte für Seute , die ihr Brot dam"
ten , daß sie andere ans die Schultern r
nie etwas übrig gehabt . ''

Allein Matthias Kampsmeyer stand '
der Tür . Er sah nicht so aus , als ob

■ nen sei , sich abweisen zu lassen . Es wo t i
lich , wie voll und breit dieser Mens « .„ e? *
willkürlich befürchtete man , die Nähte i
zuges könnten platzen . u - e»'».

Herr Siegfried Aman zeigte höf*i»L, c r " 'V
Stuhl . Er zeigte auf den festesten, be «
„Was verschafft mir das Vergnügen .

Fortsetzung

ei".
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Ms Saöen .
i{a8«ng der Wärter und Wirtfchastsbeamlen

^ der Heilanstalten.
ktr.fy hreftgen Bcchnhofwirtschaft auf der Rei -
:;<t.

" ®e > Konstanz fand letzter Tage der Ber -
tt % des Landesverbandes der W ä r *

^ Wirt schasts be amten der badi -
und Pf 'Iegeanftalten , statt.

war von Delegierten beiderlei Ge-
aus alten badischen Anstalten gut besucht.

rüfc« ider Gnädinger -- Emmendin -
W

'
s?rad* ^ Besoldungsordnung uad gab dem

«C a - Ausdruck , daß das Pflegepersonal denr
'- ««i ^ tspersonal gleichgestellt werden müsse.
^ breiten Raum nahm die Stellung der
hi ^ rter « in , deren BevorMgung verwor -

Ferner seien doppel schichtige Nacht-
»u fordern , die ahne Vermehrung des

und ohne daß die Kranken darunter
% ' durchzuführen seien. Man reflektiere

den Achtstundentag , verlange aber mehr
!%)!/ ' ous das Wartepersonal . Die neueinge -

. Wärterschule fand volle Würdigung .
%J l<$ wurden folgende Forderungen
^ V

e Gleichstellung des Pflegepersonals
'» K

® Aufsichtspersonal an den Strafanstalten
Anstellung und Dienstkleidung ? Er «

weiterer Dienstwohnungen : Wergröß «-
Diewstgürten : endgültige Regewag der

^ .-„^ idung , der geteilten Nachtwache, des
' '!>ii, .-

^tödienstes und der Vergütung des
Ii?. '°untags , ferner Verwendung erkrankter

stbe-schä digter Pfleger im leichteren
« " «TO und besserer Ausbau der Kranken
^ ^ >e nächste Tagung findet in W t e £ I o dch

^ Heidelberger Mord und der Okkulkisinus .
Nntersuchungssachr gegen den Ersen -

s. weiter Leonhard Siefert wegen des
an den beiden Bürgermeistern

der - Untersuchungsrichter beim hiesi-
tij L^ ^geri,

„ .. .
ffuit Angaben über die Mordaffäre ge-

ericht. Landgerichtsrat HSnl . daß ihm
^ lättermeldung, wonach eine Hellseherin
ü\t> Ai «» STT> ivrSj*fT.Vri» ftp*
^ ort ^ täglich aus dem ganzen Reiche und
*it " Kreisen der Bevölkerung Zuschriften
!% o ^ 'tte zugehen , sich zu dieser Pressemit -

äußern zu wollen . Unter diesen Zu -
®5f j

" finde« sich auch solche ernster Forscher
vielumstrittenen Gebiete der okkulten

^ugen. Da in den meisten dieser Fälle
jj!» ^ ^ ntwortung der an ihn gerichteten Fra -
^ .-̂ gleichzeitige kritische Stellungnahme zu
^°Ai^ ? igen Unterfuchungsergebnissen nicht

so sei der Zeitpunkt , wo solche Mit -
&ttta ohne Gefährdung des Untersrchuugs -

i,. ^ macht werden , noch nicht gekommen.
!'*% ^ ^uchungsrichter bittet deshalb im In -
^ )iiliri

e ''ne3 ungestörten Fortganges der Unter -
von Anfragen der bezeichneten Art bis. . . . ^ v0 v .vW. . v. w .^ digung des Strafverfahrens abzusehen .

^ kchnungsbaulM und Wohnungsnot,
^ ^ »rg . 2g. Aug. Nach einem Beschluß des
i .' n # lollen mit der Gemeinnützigen
Ä >h

0 f 1
"e « fchßft Verhandlnngen eingc-
mit dem Ziel , daß die Stadt einen

^ bi? %n Einfluß auf die GeschäftsMrnng und
^ ^ ohnungsversebung erhält . Fm Zusam »
^». i^ ü> »mit soll auch die Frage geprüft wer -

Ap^? u?eit sich die Stadt durch Ueberuahme
. ^tsanteileu an der Genossenschaft be-

ü? ftä \Jr tttt* Da das Arbeitsmini 'sterium sür
SiedluugAbauten an der Rhein -

^ Landesdarlehen nicht bewilligt
CW ct Stadtrat beschlossen , bei dem Mini -
?% ^ ^ zufragen , ob die Bewilligung erfolge ,
> Stedelungsbaute « der Gemeinnützi -
^ Genossenschaft übertragen und unter Vc-

der Eisenbahnverwaltung ausgeführt
zugleich auch mit der Baugenossen ?

!% y£ 5 den Abschluß eines ErbbauvertragS
>l — Auf dem Exerzierplatz wird

^ sgenosserffchaft der Elsaß - Lo -
vier landwirtschaftliche Bauten er -

eine Vereinbarung mit dem Ar -
Finanzministerium zustande gekom-

^ ü^ adinge « , 25. Aug . Zur Linderung der
werden von der Maschinenfabrik

Wohnhäuser mit 16 Wohnuu -
werden .

? e'S cim' 25- Aug
Ä , des ftäöttfd . . ..
n. "t sf , ? n^ -!war sollen 36 Wohnungen mit

^ waud von 1,6 Millionen Mark erstellt
iji
' ff ^ dieser Summe stehen rund SM 000

SlJW y Rücklagen des Gaswerks zur Ver -"
leh^ oer Rest von 1,1 Millionen soll aus

Mitteln entnommen werden .

Der Stadtrat hat die
städtischen Bauprogramms be-

28. Aug . Wie die Zeitschrist „Pe -
" "

ich ^ Mitteilt , hat die Firma Anton Raky

!»; "• »n einer von ^ ce-
evbohrt . Es handelt sich umu1n> 5. ' v i> i- *• v-v v/HHvvt » l*vy wm

ii l T» » ^ flüssiges Oel , das in den ersten
i? ciw ctl in dem ungefähr 9 " breiten Bohr -
/ / » jt, 6 Meter gestiegen ist . Die notwen -
i»>, dui ^ reitungen zur Aufnahme der

^ it t l
. CIt werden getroffen . Wasser-

SÄ !
iii Vi " weroen geironen . z

oisher nicht beobachtet worden .
>nge»l b . Bretten , 26 . Aug . Bei der

fei ^ i des Gemeindeobstes wurde
V mjfiw a &"Nre von nahezu 48 000 Mark er-
">et^ »reni > öer Anschlag auf 12 000 Mark

Mks ^ öbelm, 26 . Aug . Anläßlich des letzten
Jie s städtischen Arbeiter ist in einigen

Frage aufgeworfen worden , warum
ÄtfyJUiJdK Nothilfe nicht einge -

1, .
^ /bi . In der amtlichen „Karlsruher

^ ' ife , !7 ^ ö hierzu mitgeteilt : „Die Technische
«k. der für sie erforderliche Schutz ha -
^ itiriu

61 wenn lebenswichtige Betriebe
«i, At in Gang gehalten werden können .
'»l ^ Sier,, muß fernerhin Grundsatz

bleiben , daß nur dann von die-
g^ ebrauch zu machen ist, wenn andere
Mege nicht mehr offen stehen. Ein

solch gangbarer Weg hatte sich in diesem Falle
gezeigt und nach dem Berhandlnngsergebnis
vom 13. August lag ein Anlaß für den Einsatz
der Technischen Nothilfe und der erforderlichen
Polizeimacht nicht mehr vor ." In dem amt -
lichen Artikel wird noch weiter bemerkt , daß der
Minister des Innern R e m m e l e sich in Urlaub
befindet und bei den getroffenen Maßnahmen
der basischen Regierung nicht mitgewirkt hat .

- Pforzheim , 26. Aug . Der Streik in den
Mannheimer Mühlen wirkt bereits auch nach
Pforzheim , indem feit einiger Zeit kein Mehl
hierher kommt. Der ziemlich erhebliche Mehl -
Vorrat der städtischen Lager ist nahezu qanz auf -
gebraucht und auch bei den . Bäckern ist mir noch
ein kleiner Vorrat vorhanden .

- Hocke»heim bei Schwetzingen , 26 . Aug . Durch
Blitz sch Iag ist die Doppelschenne des Metzgers
Peter Gelb III und des Fabrikarbeiters Karl
Brucker sowie die Scheune des Gemeinderats
Götzmann eingeäschert worden . Der
Gesamtschaden wird auf 2S0 000 Mf . geschätzt .

rr . Mannheim , 26. Aug . iEigener Drahtbe -
richt.) Zur Ermöglichung einer ausreichenden
Stromversorgung der Mannheimer In -
dustrie ist die sofortige Erweiterung des
Städtischen Elektrizitätswerks er-
forderlich . Diese Erweiterung , die in drei Ab¬
schnitten vorgesehen ist , wird im ganzen einen
Aufwand von 105 Millionen Mark erfordern . In
der jüngsten Stadtratsfitznng wurde be-
schlösseu, wegen der Bewilligung der Mittel für
den ersten Abschnitt fürsorgliche Borlage an den
Bürgerausschnß zu erstatten . Für die Erueue -
rung der Ofenanlagen des Gaswerks Lützen -
berg werden 26 Millionen Mark und für den
Neubau eines Verwaltungsgebäudes kür die
Wasser- , Gas - und Elektrizitätswerke 4,5 Millio¬
nen Mark vom Bürgerausschuß angefordert .
Der Stadtrat erklärt sich ferner grundsätzlich Le-
reit , die vom Roten Kreuz in Berlin zugunsten
des notleidenden russischen Volkes eiugelei -
tete Hilfsaktion zu unterstützen . Ein
entsprechender Betrag wird vom Bürgerausschuß
angefordert .

- Mannheim , 26. Aug . In einer Versammlung
der im Streik befindlichen Mühlenarbeiter
in Mannheim und Ludwigshafen kam laut
„Volksstimme " zum Ausdruck , daß von den An-
gestellten der sich im Streik befindlichen Mühlen
wirkliche Notstandsarbeiten geduldet
eventuel gefördert werden sollen. Wirkliche
Streikarbeit würde aber nicht geduldet noch aus -
geführt werden . — Eine 24jährige ledige Kon-
toristin stürzte sich gestern in den Altrhein und
ertrank . Der Beweggrund zur Tat ist nnbe -
kannt .

X Ladcnbnrg b. Mannheim , 26. Aug . Zur
Verhütung weiterer Feldüiebstähle sind
hier 29 Ehrenfeldhüter , meist Gemeinde¬
räte und Landwirte aufgestellt worden .

X Waltersweier b . Offenburg , 26 . Aug . Hier
ist die Ruhr ausgebrochen und hat bereits
zwei Opfer gefordert .

X SaSbach b . Breisach , 26. Aug . Unter dem
dringenden Verdacht , schon längere Zeit das
Schmugglerhandwerk mit Salvarsan betrie -
ben zu haben , wurde der Inhaber einer kleine-
ren Gastwirtschaft in Haft genommen . Mit
ihm sind zwei Mitschuldige im Amtsgefängnis
eingeliefert worden .

- Radolfzell , 26. Aug . Hier fand letzter Tage
eine Versammlung der Dekane des Kreises Kon-
stanz , der Reichs- und Landtagsabgeordneten , fo-
wie der Vertreter der landw . Organisationen
statt , die beschlossen , an die Landwirte eine A u f-
forde rung für eine Kartoffel spende zu
richten.

X Bonndorf , 26 . Aug . Der bei einem bluti -
gen Streit lebensgefährlich verletzte Fellhändler
S t i e r l e ist seinen Verletznngen erlegen .

X Nenzinge « b . Stockach, 26 . Aug . Eine Räu¬
berbande treibt zur Zeit in unserer Gegend ihr
Unwesen . In einer der letzten Nächte wurde an
vier Orten eingebrochen . Als die Landwirts -
frau Standacher die Räuber verjagen
wollte , wurde von diesen scharf geschossen nnd
die Frau schwer verletzt .

» Hagnau bei Ueberlingen , 26. Aug . Die Lei¬
chen der fünf verbrannten Personen
wurden gestern morgen unter den Trümmern
des einen der eingeäscherten Häuser bervorge -
zogen. Man fand die Mutter und die beiden
Kinder umklammert beisammen . Das Kind des
Konstanzer Postbeamten Sigg war von den
Flammen im Bett überrascht worden ^ Das
Feuer war nicht, wie zuerst gemeldet , in dem
GasOaus „Zum Adler " ausgebrochen , ^ Me ^ n^in
dem Haus der Familie Ehinger/ ^ ie ^dMch
das schnelle Umsichgreifen des BranHs ^

'
aHr ^ cht

mehr retten -konnten . Auch das Gasthaus Zrm
Adler " brannte so rasch nieder , daß die Kurgäste
nur ihr nacktes Leben retteten . Alle ihre Hab-
seligkeiten , wie die ganze Einrichtung des Gast -
Hauses, ist den Flammen zum Opfer gefallen .
Der durch die Brandkatastrophe verursachte Scha-
den beträgt eine Million Mark . Die
Brandgeschädigten sind nur ungenügend ver -
sichert .

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Die ZNöbelschau.
Sämtliche 81 Ausstellungskojen sind an 30

Firmen Badens vergeben . Es kommen alle
Arten von Zimmern zur Ausstellung , wie
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Damenzimmer , Küchen und
Büroeinrichtungen . Weiterhin werden Stntz -
flügel und Pianinos , Tische, Sofas , Sessel,
Stühle , Rauchtische, Klubsessel, Pateutmatrat -
zen usw . in besonders dafür bestimmten Kojen
vorgeführt . Die Vorbereitungsarbeiten in der
Ausstellungshalle sind in vollem Gange . Die
Kojen sind fast sämtlich eingebaut , so daß mit
ihrem Innenausbau begonnen werden konnte .
Weiter sei darauf hingewiesen , daß die großen

Reklameplakate der Möbelschau fertiggestellt
sind und mit ihrer Anbringung an Anschlag-
sänlen , Bahnhöfen , Gasthäusern jetzt begonnen
wird .

flu * öem Stadtkreise.
Die Wetterlage.

(Mitgeteilt von der Badischen Landeswetter -
warte am 26. August 1921) .

Das Wetter der vergangenen Woche wurde im
allgemeinen von Tiefdruckgebieten über Zen -
traleuropa beherrscht , die in Süddeutschland fast
täglich strichweise leichte Regen mit Gewittern
brachten . Die Temperaturen erreichten in der
Rheinebene anfangs noch 28 Grad Celsius , gin -
gen dann aber zurück . Auf der Baar und dem
Hochschwarzwald sank das Thermometer nachts
in den letzten Tagen erheblich unter 10 Grad
herab und erreichte am Tag nicht mehr 20 Grad ,
fodaß in den höheren Lagen des Gebirges bei
der tiefen Lage der Wolkendecke das Wetter
einen sehr herbstlichen Charakter angenommen
hat . Neuerdings hat sich das Hochdruckgebiet
über der Biskayasee wieder eingestellt , aber es
ist wenig wahrscheinlich , daß wieder eine längere
Periode heiterer , trockener Witterung folgt , da
die Schwankungen des Luftdruckes über Nord -
und Westeuropa sich verstärken . Unter der Vor -
Herrschaft feuchter ozeanischer Luftströmungen
wird das Wetter zunächst meist trüb und neblig
bleiben , wenn anch starke Niederschläge nicht zu
erwarten sind.

Verhandlungen wer die preis - und Lohn -
steigerung.

In den letzten Tagen haben hier zwei Sitznn -
gen stattgefunden , in denen den Spitzenverbänden
der Arbeitnehmer und denen der Arbeit -
geber Gelegenheit zu eingehender Aus -
spräche mit Regierungsvertretern
über die Auswirkung der Preissteigerung auf
die Löhne und die für erforderlich und möglich
gehaltenen Maßregeln gegeben war .
Warum Karlsruhe ohne Viehmärkte bleiben mußte.

Ein ergötzliches Beispiel , wie sich früher die
Städte und Städtchen untereinander die Ein -
nahmequellen abzuschneiden suchten, bietet eine
Eingabe Brettens aus dem Jahre 1813 , die sich
in den „Erinnerungsblättern " von Bürger -
meister Withum 1902 wiedergedruckt findet .
Bretten , das seit 1740 das Recht hatte , einträg -
liche und vielbesuchte Viehmärkte abzuhalten ,
fühlte sich durch einen Antrag der Polizeibirek -
tton in Karlsruhe , „zur Erhebung des Wohl -
standes der Stadt Karlsruhe einen Viehmarkt
daselbst einführen zu dürfen "

, in dieser kul-
turellen Einrichtung schwer bedroht und machte
aus seiner Entrüstung in der Beschwerde an das
Großh . Amt auch gar keinen Hehl , wenn es er-
klärte : „Der Wohlstand der Stadt Karlsruhe
sei bereits so erhöht , daß solcher eines weiteren
nicht mehr bedürfe : der Zufluß dahin sei bereits
durch die Residenz der höchsten Herrschaften ,
durch die daselbst befindlichen Dikasterien (Lan -
desbehörden >, dnrch die ansehnlich starke Bürger -
schaft und durch das garnisonierende Militär
so gegründet , daß solcher keiner Minderung mehr
ausgesetzt , oder ein Nachlaß der Zuführung
mehr zu befürchten feie und möge wohl ohne
Einrichtung von Viehmärkten fortbestehen kön-
nen , und wann twie zu Mannheim und Heidel -
berg ) ein Viehhof angelegt würde , so könnten
die daselbstigen Metzger ebenso gutes Mastvieh ,
wo nicht besser, als wie durch angestellte Vieh -
Märkte erhalten . Würden aber ja die Viehmärkte
daselbst errichtet , so seyen die in den Landstädten
Bretten . Ettlingen und Pforzheim bestehenden
nicht nur , sondern auch der zu Gondelsheim
und Wössingen usw . nichts mehr , und werde
hierdurch noch die einzige durch Handel und
Verkehr den Unterthanen Nahrung bringende
Quelle versichern und der noch geringe Wohl -
stand des Landes .durch den erhöhenden der
Städte ganz zerrüttet werden ."

Man kann die Gründe Brettens verstehen und
sogar für berechtigt halten . Allerdings bleibt
doch noch die Frage offen , ob der Stadt Karls -
ruhe trotz ihrer „Dikasterien und des garniso -
nierenden Militärs " eine Durchsetzung mit
naturkräftigem , unkonventionellem Rindvieh
nicht von Vorteil gewefen wäre . M . D .

Generalleutnant a. D . Konstantin von Altrock,
Hauptschriftleiter des „Militärwochcnblattes " ,
von 1911 biS 1914 Kommandeur des 1. Badischen
Leibgrenadier -Regiments Nr . 109, vollendet heute
das 60. Lebensjahr . Exzellenz von Altrock Hat
sich in der militärischen Fachliteratur , besonders
durch sein „Handbuch der TruppensüHrung " und
durch seine „ Geschichte des Regiments Elisabeth ",
einen Ziamen gemacht. Erst jüngst ist er mit
einer Veröffentlichung „Vom Sterben des deut -
schen Offizierkorps " hervorgetreten .

Die Abreise der Avignon -Gefangeue « . Am
Donnerstag , sind die hier auf der Durchfahrt
befindlichen Avignon -Gefangeneu , nachdem sie
mit Sonderwagen der Straßenbahn von der
Dragonerkaserne zum Bahnhof befördert wor -
den waren , mit dem Zuge 6,43 Uhr nach Frank -
surt weitergefahren . Sie haben auch beim Ab-
schied noch ihrer Freude Ausdruck verliehen
über die gute und freundliche Aufnahme , die
sie hier gefunden haben . Die hilfsbereiten
Kriegsfürsorgestellen hatten aber auch alles
aufgeboten , um den Heimkehrern den Aufent -
halt so angenehm wie möglich zu machen. Die
Dragonerkaserne hatte Räume zum Quartier
bereitgestellt , mit der Verpflegung war Gastwirt
Schmidt („zum Rebstock" , Ecke Ztaiserallee und
Uhlandstraße ) betraut worden . Alle waren über
das Gebotene herzlich zufrieden und haben sicher
diel besten Eindrücke aus unserer Stadt mit
heimgenommen . — Man wird dabei umso
schmerzlicher wieder daran erinnert , daß zwei
Karlsruher uamens Stähle und Krotz
unter den noch in Avignon zurückgehaltenen 69
Gefangenen fern der Heimat ihr Leben fristen
müssen . Ihrer mögen wir jetzt umso öfter ge -
denken Und nichts versäumen , was ihr Los ver -
bessern kann .

Henbergtransporte . Am nächsten Mittwoch
3 .21 Uhr trifft ein Sonderzug mit 375 Kindern ,
die vier und teilweise 8 Wochen im Kindererho -

lungsheim Heuberg untergebracht waren , am
Hauptbahnhof ein . Der letzte Transport , der in
diesem Fahre auf den Heuberg geht, verläßt am
Tag darauf , also am 1 . September , mit 120 Kna -
den und 120 Mädchen unsere Stadt .

Kochkurs mit Einführung in die Hauswirtschaft .
Auf den am 1 . Oktober beginnenden neuen Koch-
kurs mit Einführung in die Hauswirtschaft , wel¬
chen die Mädchenfürsorge des Badischen Frauen -
Vereins mit Unterstützung der Stadtverwaltung
im GeschästsgehilfiVne »heim veranstaltet , machen
wir besonders aufmerksam . Der vierteljährliche
Kurs ist mit geringen Ausgaben verbunden und
gibt eine tüchtige Ausbildung zur Führung des
eigenen Haushaltes wie zur Uebernahme der gut -
bezahlten Stellung einer Köchin oder Hausauge -
stellten , so daß unsere weibliche Jugend die ge-
botene Gelegenheit nicht versäumen sollte. Eine
kleine Anzahl Teilnehmerinnen tauch von aus -
wärts ) kann Unterkunft im Geschäftsgehilfinnen -
heim finden . lS . d. Anz .)

Das während des Krieges völlig uiederge »
brannte Mufeumögebände , dessen Brandruinen
seit mehreren Jahren stehen geblieben sind nnd
das Stadtbild recht verunzierten , wird jetzt wie -
der aufgebaut werden . Die Pläne hat die Archi-
tektenfirma Pfeifer & Großmann ausgearbeitet .
In dem Neubau soll ein großes Kaffee und Re -
staurant untergebracht werden , ferner soll er
die Räume der Museumsgesellschaft , einen gro -
ßen Konzertsaal nnd Büroräume umfassen .

Berichtigung . Wir brachten in unserer Aus -
gäbe vom Mittwoch , den 24. d . M ., die Meldung ,
daß ein in Beiertheim wohnhafter Taglöhner ,der nervenkrank war , sich durch einen Stich in
den Unterleib verletzt habe und an dieser Ver -
letzung gestorben sei . Wir erfahren , daß die
Mitteilung auf einer Falschmeldung beruhte .
In der Tat ist der Mann an einer Herzschwäche
gestorben , die bei dem 70jährigen infolge eines
längeren Herz - und Nierenleidens eingetreten
ist .

Unfall . In der Durmersheimerstraße in
Grünwinkel geriet ein 6 Jahre alter Knabe unter
einen Personenkraftwagen . Er erlitt innere und
äußere Verletzungen und mußte ins Neue St .
Binzentiuskrankenihaus gebracht werden .

KcKerbrand . Im Kellergeschoß eines Hauses
der Kaiserstraße entstand vorgestern abend % 10
Uhr ein Brand . Der herbeigerufenen Feuer -
wache gelang es bald , das Feuer zu löschen . Der
entstandene Schaden ist unbedeutend .

Diebstahl . Der Frau eines Händlers von hier
wurde auf der Fahrt von Baden nach Oos im
Zuge ein schwarzer Fuchspelz mit Kopf und
Schwanz , schwarz gefüttert , im Wert von 1000
Mark gestohlen.

Festgenommen wnrden : ein Schmied wegen
Sittlichkeitsverbrechens , ein Goldschmied aus
Niefern , der aus der Anstalt Kislau entwichen
war , ein Schreiner — Ausländer — wegen un -
erlaubter Grenzüberschreitung und Bruchs der
Ausweisung und ein Buchhändler , ebenfalls Aus -
länder wegen Bruchs der Ausweisung .

Vercmstalwngen .
Waffersvortliche Skrmtfialhrna im Stadtaarte » . Gutes

Wetter vv-raus«es«bt , ftw&efi, rote ansekündigt, am Sonn¬
tag nachmittag von 4% bis l lA Uhr aus öent Staöt-
garteWs« ehre nwfflerftwtfWAeBerawstaltun« des Karls¬
ruher Schroimmlverems Neptum statt . Eröffnet wird
die Beranitaltuna durch einen Knnstrewen . daran
schLietzt sich ein SchWeristechen sTeilnehmer kostümiert)
an. bei welchein die drei beste« Leiswngen mit Preisen
bedacht werden . Dieses Schaustück wird auch heiterer
Spi>so>den nicht entbehren. Ein. Wosserüallsptel wird den
SchVuH des aenuszreichcn Programms bilden . Da die
Kaycll« des Mnsikvereins Harmonie außerdem mit
einem eigens m diesem Feste zniamimengestellten Pro-
ffMMM aufwartet, dürfte ein starker Besuch des Stadt-
aartens zn erwarten fern . Man nehme daher Karten
im Vorverkauf (beim VerkeHrS-oerein nnd an den Schal-
terkafsen des Stadtgartems) Bei schlechtem Wetter sal-
len die wasserwörtlichen Vorführungen aus , wogegen
d«s Konzert in der Keschalle stattfindet . Der Zugang
zur Festhalle ist in diesem Falle durch die Kleiderablage
auf der westlichen Seite »n nehmen .

Varietö- Vorstellnng . Kommenden Sonntag findet
von der Karlsruher Athleten -Gesellschaft im Cvlosseum
eine Sportvorstellung start. Unter Mitwirkung des
Arbeiter-Ä! adfahre r-Vereins „SoPMwwntäi "

, des Humo¬
risten Iester sowie der Akrobaten (Sovel und
Mühlig wird das interessante Prmgraimn durchge-
führt. Es komrmt zuun Schlirsse »um erstenmal hier ein
Nimwermatsch Pforzheim — Karlsruhe juttt Austrag.
Nach Ablauf des Programms soll noch Tanzunterhal-
tung swMinben .

Slandesbuch-Auszüge .
Eheaufgebotc . 24 . Aug. : Philiiov Streib von Eichel«

bronn, Lehrer in Reilingen, mit EdiG C a st o r v h von
hier: Karl K ö b e l e von Urloffen , Koch hier, mit
Katharina G r ö s ch e n von Niederhadamar: Julius
Ruf von hier . Kanfm . hier, mit Ilse Boch von hier ?
Otto Reichest von hier, Schlosser hier, mit Maria
Sperling von hier : Karl Engler von Bitterfeld.
Kauffm . hier, mit Anna Kol ben schlag von Lam--
brecht: Willi Schölzke von Schönaich , Schmied hier ,
mit Frieda Belte geb. Klein von Ettlingen : Robert
Zimmermann von Wolterd -rngen , Schreiner hier ,
mit Emma Albert geb. Schenkel von hier : Karl
F a z l e r von hier, Maler hier, mit Emma K i e n » l e
von hier : Karl Regner von Laucha, Kanzteigehilfe
hier, mit Elisabeth Frank von hier: Karl B a n S -
p a ch von Bargen, Stadtsekretär hier, mit Luise Erz -
leben von hier : Adolf Lauer von hier . Schlosser
hier, mit Frieda Appenzeller von hier : Karl
Rösch von hier, Schneidermei >ster hier , mit Emma
Killes von hier : Karl Wrttmeier von hier. Buch-
drucke? hier, mit Maria Nold von Oetigheim : Karl
B a l l w e g von Neckargerach. Kanfm . hier, mit Elise
Hamburger von Hier .

Todesfall . SS . Aug. : Anna Rats , alit 67 Fahre.
Witwe des Kan »leisekr . Karl Raif .

Beerdignngszeit und Trm»erbaus erwachsene» Ber-
storbenen. Samstag , 27. An«., 2 Uhr: Anna Rais .
Kansleifekr .-Witwe , Welbienstr . 2V. — Uhr: Ida
Fnchs , Prwatin , Hirschstr. VI .

Tagesanzeiger . iNäheres ist aus dem
lnzeigenteil »uerieden ).

SamStag . 27. Nnanft .
Konzerthaus . „Der Vielgeliebte ". 7 Uhr .
Weltpanorama . Stockholm.
Apollo - Theater . Vorstellung ( Adi Walz ) . 8 Uhr .
R e s r d e n z - T h e a t c r . Neues Prozrantm.
W e l t k i wo . Neues Programm.
Germania - Svortfrennde Karlsruhe .

34. Stiftungsfest. Städtewettkamps Wien
Karlsruhe, Eoloiiemn. YS Uhr .
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Leipziger Messe und Zndusirie.
Bon Dr . Ludwig Stettenheim .

Leipzig , tm August .
Zuversichtlich ist die Stimmung in der

Lederindustrie.
Darüber äußert sich Max Kahn lFabrik für

Lederwaren . Sport - und Rciseartikel in München -
Sendling ) , Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
-für Südbavern : Am Ledermarkt find feine Leder
stark gesucht, und die Preise für alle Artikel , aus
denen Lederwaren fabriziert werben , sind aus -
gesprochen fest . Wie an der Börse die Aufwärts -
Bewegung der Kurse am Industrie markt stürmisch
-ist, so wirb auch auf der Leipziger Messe die große
Zurückhaltung , die bisher im Einkauf von Le¬
derwaren herrschte , aufgehoben werden , und In -
und Ausland werden lebhaft kaufen . Der De --
vise gemäß : „Ware ist besser als Geld " sucht sich
alles wieder in Waren ober in Induftrieaktien
einzudecken. Di « Lederwarenindustrie wird auch
diesmal die Leipziger Messe mit hervorra¬
ge nöenNeuheiten in jeder Form beschicken
und dem In - und Ausland einen starken Anreiz
zum Kausen bieten . Auch der Münchener Platz
bringt gediegene Neuheiten und hat sich bemüht ,
in der Lederwaren - Fabrikation diesmal auch
Kunstgewerbliches zu bieten . Auf billigere Preise
ist für die nächste Zeit nicht zu rechnen , da Leder
und Arbeitslöhne sich immer uoch in aufsteigender
Tendenz bewegen . Die Leipziger Messe wird
diesmal jedenfalls trotz aller neu auftauchenden
Messen so stark mie noch nie besucht werden , und
es liegt nun an der deutschen Industrie , alles das
zu halten , was sie verspricht . Mit allem Nach-
druck muß abr. t das ganze deutsche Volk die bal -
dige Aufhebung der Sanktionen verlangen ! nur
dann werden wir in der Lage fein , unseren Ber -
pflichtungen dem Auslande gegenüber nachzu-
kommen . . -

Für die
Textilindustrie

glaubt Generaldirektor Richard Barth von der
Leipziger Spitzenfabrik Barth u . Co. A .»G . große
Erfolge vorhersagen zu können , die aber in Ge -
fahr sind, durch die allgemeine wirtschaftliche Lage
geschmälert zu werden .

Die Textilindustrie hat sich in wenigen
J -chren in Leipzig völlig heimisch gemacht. Die
neuesten Schöpfungen des Webstuhles gelangen
zur Schau und zwar regelmäßig in reicher Far¬
ben- und Qualitätsausmusterung . Außer den
Meterwaren ist die Konfektion in ihrer ausge -
breitetsten Vielseitigkeit vertreten . Für beide
Zweige , für die Webwaren wie für die Konfek¬
tion , eröffnen sich zu dieser Messe Chancen zröß -
ten Uurfanges . Die Textilindustrie steht im Zei -
chen der Hochkonjunktur . Bon allen Fabrika -
ttonSplätzen wird übereinstimmend flotter Ge-
scbäitAaana gemeldet .

Nach jahrelangen unermüdlichen Anstrengun »
gen ist nun auch die vagtländifche Spitzenindu »
stri« zu neuer Geltung gekommen . Ihre Herr»
lichen und kunstvollen Erzeugnisse find heute wie-
der zum schönsten Schmuck der Frauenwelt er-
Haben. Die Berliner Modeausstellung im Kunst -
geweÄemuseum brachte einen vollkommenen Er »
folg und einen plötzlichen Aufschwung im gan -
gen Stickereigeschäft . Hand in .vand mit der ge-
stickten Spitze hat sich die Webspitze «inen hohen
Rang erworben . Dieser Zweig ist ein rein säch »
sifcher . Die Fabriken verfügen heute durch fort -
gesetzte Neumusterungen über sehr zugkräftig «
Sortiment « in Spitzen , Spieensrofsen und in
Schleiern . Soweit bekannt , find alle Spitzen -
Maschinen auf weit « Termin « besetzt , so daß an
verschiedenen Stellen zur Bewältigung der ange -
häuften Aufträge zum Doppelschichten-Betrieb
übergegangen werden mußte .

Bei den aussichtsreichen Erwartungen für die
kommende Messe sei nicht zu übersehen , daß die
letzten Messen wiederholt jähen Störungen und
Beeinträchtigungen unterworfen waren , durch Er -
eignisse politischer oder wirtschaftlicher Natur .
In die derzeitige Messe treten wir ein unter der
erneuten , ruinösen Markentwertung . Den

Verkäufern , wie auch dem Kunden , wird dadurch
eine piäzife und verbindliche Kalkulation fast zur '

Unmöglichkeit . Neue Teuerungen , die alle Le-
benslagen durchlaufen , stehen ebenfalls vevor ,
und zu alledem kommt noch die neue erdrückende
Bürde , die der Staat der Geschäftswelt , beson-
ders der industriellen , auferlegt . Wie diese Be -
lastungen alle ertragen werden sollen und ob wir
dabei noch exportfähig bleiben können , wird ja
schon die nahe Zukunft lehren .

lieber die Beteiligung an der
Nahrungsmittelmessc

macht der Syndikus des Vereins zur Förderung
der Nahrungsmittelmesse , Dr . Häberlin , fol-
gende Angaben :

Die Beteiligung an der Nahrungsmittelmesse
ist wie bisher sehr lebhaft . Wie stark das Jnter -
esse gerade dieser Branche ist . und welchen Wie -
derhall die Schöpfung der NahrungSmittelmesse
gefunden hat , ergibt sich ohne weiteres daraus ,
daß die allgemeine Nahrungs - und Gennßmit -
tel -Ausstellung sAnugaj als Wanderausstellung
sich ganz bedeutend entwickelt , außerdem aber be-
reits noch vor der Leipziger Herbstmesse in Frank -
furt a . M . eine Reichsausstellung für Kolonial »
waren und Lebensmittel und fast gleichzeitig in
Hannover eine allgemeine deutsche Süßwaren -
znesse stattfindet , während unsere Nachbarstadt
Halle Mitte September ein« mitteldeutsche Koch-
kunst- , Hotel - und Gastwirtschasts -Ausstellung
veranstaltet . Damit Berlin nicht zurückbleibt ,
wird dort ebenfalls Mitte September ein« Herbst -
Konditorenmesse u . Ende September « ine Herbst-
Gastwirtsmesse abgehalten . Man kann also
über Interesselosigkeit der Nahrungsmittel -
branche an dem Messe - und AusstellungSgedan -
feit nicht klagen .

Sow « it sich jetzt schon- überschauen läßt , wird be-
sonders das Deftillationsgewerbe stark vertreten
sein, indem sämtliche Firmen von Ruf deS gan -
zen Reichsgebietes ihre Muster ausstellen . Wei-
tcr aber sind aus der Nährmittelindustrie und
aus der Keksindustrie beachtliche Muftervorfüh -
rungen zu « r,warten .

Direktor Hugo Loening von der Aktienge -
sellfchast vorm . H . Gladenbeck und Sohn in Ber -
litt will sich über die Aussichten deS

Kunstgewerbes
auf der Leipziger Messe Zurückhaltung aufer¬
legen , stellt aber folgendes fest :

Tatsache ist jedenfalls , daß sich daS Geschäft in
kunstgewerblichen Gegenständen in der letzten
Zeit wieder gebessert hat , und daß allgemein die
Ansicht vorherrscht , daß viele Einkäufer auf der
Leipziger Messe erscheinen und zufriedenstellende
Aufträg « erteilen werden . Das Kunstgewerbe
ist gerüstet , allen Ansprüchen zu genügen , die die
Einkäufer stellen werden .

Uever
Sorbware « und Korbmöbel

äußert sich Ernst MathefiuS , Inhaber der
Leimiger BambuS - , LuxuS- und Rohrmöbelfabrik
wie folgt :

Die Industrie der Korbwaren und Korbmöbel
ivird nicht mit großen Hoffnungen zur diesjäh -
rigen Messe ausstellen . Das Geschäft ist seit Mo -
naten schleppend, besonders fehlt es an Auslands¬
aufträgen . Was besonders die Peddigrohrmöbel
betrifft , so leidet deren Herstellung an der noch
immer nicht beseitigten Luxussteuer , die in Ber -
bindung mit den sehr hohen Sperrgutfrachten die
Ware sehr verteuert . Die Anstrengung wegen
einer Neumusterung zur Messe dürfte von allen
Seiten gewiß groß fein , «benfo die Zahl der AuS-
steller . Die Erfolge werden sich wohl in recht
bescheidenen Grenzen bewegen .

Allgemeine Mrtschafkssrageu.
Verband der Kolonialwaren, und Lebensmittel-

1 Händler.
Zu der Ha up t v e r sam m l u n g des Reichs --

verbandeö der deutschen Kolonialwa -
r e n . und Lebensmittel Händler waren
Teilnehmer aus allen Teilen des Reiches er¬

schienen. Die Verhandlungen zeitigten eine
Reihe bedeutsamer Ergebnisse , deren Tragweite
für den gesamten deutschen Lebensmittelhandel
noch nicht übersehen werden kann . Landtags -
abgeordneter H i l l e r (Stuttgart ) legte über -
zeugend dar , daß der Lebensmittelhandel im
deutschen Wirtschaftsleben notwendig und durch
keine Kommunalisierung zu ersetze » sei . Dr .
Müser (Köln ) sprach über die Einrichtuug von
Gilden und Innungen im Kaufmannsstande ,
die mit öffentlichem Recht ausgestattet seien und
als berufsständige Vertretung eine „Selbstver¬
waltung " darstellen sollten . Die Versammlung
wandte dem Gedanken ihre volle Aufmerksam -
feit zu und wird ihn weiter ausbauen . Aus der
Fülle der fachlichen Vorträge verdient allgemei -
nes Interesse die Stellungnahme zu der geplan -
ten Verdoppelung der llmlagesteuer , über die
Landtagsabgeordneter Ltehold lBraun -
schweig ) berichtete . In einer einstimmig ange -
nommenen Entschließung legte die Versamm -
lung Verwahrung ein gegen eine Erhöhung in
der jetzigen Form . Heber das in Aussicht
stehende neue Nahrungsmittelgesetz sprach Ge-
heimer Regierungsrat Professor Dr . Jucks -
nack «Berlin ) .

Die Notwendigkeit des Schutzes des kaufmän -
nischen Mittelstandes durch Erhebung einer
Reichsfilialsteuer wurde an Hand überzeugen -
den statistischen Materials beleuchtet .

Der langjährige bewährte Vorsitzende R i e l
lBerlin ) , der aus Gesundheitsrücksichten sein
Amt niederlegte , wurde zum Ehrenvorsitzenden
und Herr Körner (Berlin ) zum ersten Vor -
sitzenden gewählt .
Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete und die

sächsische Industrie.
In der am 18. August abgehaltenen Gesamt -

vorstandssitzung des Verbandes Sächsischer
Industrieller nahm der Gesamtvorstand auch
Stellung zu der Frage der Beteiligung der säch-
Mischen Industrie an den Wiederaufbauarbeiten ,
um insbesondere festzustellen , wie die nächsten
Aussichten für die Erlangung von Aufträgen
nach dieser Richtung hin zu bewerten sind und
welche organisatorischen Absichten bei den zu-
ständigen Stellen bestehen . Auf Grund der vor -
liegenden Informationen wurden die Schwierig -
leiten in politischer , wirtschaftlicher und finan -
zieller Hinsicht erörtert , die größeren Sachlie -
ferungen an die Feindbundmächte jedenfalls
zur Zeit noch entgegenstehen . Ob es gelingen
wird , sie zu beheben , läßt sich noch nicht voraus -
sagen , es ist aber zu hoffen , daß die Klärung in
den nächsten Monaten erfolgt , so daß die Lie-
ferungen , wenn überhaupt , jedenfalls bei Be -
ginn der Bauperiode im nächsten Frühjahr ein-
setzen können . Für die ausreichende Berück -
sichtigung der sächsischen Industrie , auch der mitt -
leren und kleineren Betriebe , wird der Ver -
band nach wie vor besonders besorgt sein.

Die telephonische Mängelrüge .
Zu einer grundlegenden Entscheidung in be-

zug auf den kaufmännischen Fern -
sprechverkehr hat das Reichsgericht am
24 . Juni dieses Jahres Veranlassung gehabt , lln »
ter Kaufleuten muß die Mangelanzeige über eine
Ware gemäß § 877 HGB . unverzüglich erfolgen .
Sic kann, ' den Ilmständen entsprechend , schon nach
24 Stunden als verspätet gelten . Von großer
Bedeutung ist daher die telephonische Mitteilung
von Mängeln . Nimmt ein kaufmünnifcher An-
gestellter die Meldung am Fernsprecher entgegen
und vergißt er , sie dem Geschäftsherrn mitzutei -
len . so gilt , wie der höchste Gerichtshof lehrt , die
Mängelanzeige trotzdem als in dem Zeitpunkt
abgegeben , in welchem sie der Angestellte ange -
nommen hat . Voraussetzung ist allerdings , daß
die unzufriedene Vertragspartei sich v ' rgewif -
fert , daß ein kaufmännischer Anaestellter am Te¬
lephon ist und nicht etwa die Kehrfrau oder ein
Dienstmädchen die Meldung annimmt . (Akienzei -
chen : III. 15/21.)

Börse—Handel — Industrie—Gew ^ 6
Frankfurter Bors «. ,(

w . Frankfurt a . M ., 26 . Aug . Die Börse erö!
^

den heutigen Verkehr in fester Haltung . ^ jo
schuft war ziemlich lebhaft , um so mehr
Wortlaut bekannte deutsch -amerikanisch ^
densvertrag einen guten Eindruck hinterheu .
Markt der unnotierten Werte stand i®
lebhafter Geschäftslust . Wolf Buckau fest
510, Eisen - und Bronzegießerei Flink
gesteigert , 240—250 , Hansa -Lloyd 170, Südsecp
pliat lebhaftes Geschäft , 2225 , 2325 , 2450
delt . Deutsches Petroleum 975—970. fj,

°

papiere lagen ruhiger , ließen aber festere ,
c

erkennen . Phönix Bergbau , welche im . ((»Ii
lagen , büßten bei erster Notiz 10 Proz . eiv-
Westeregeln gesuchter und höher . ® u. tttt
sische Werte besser bezahlt . Elektrowerte ^
rege Umsätze zu verzeichnen , wobei L 'cb
Kraft , Feiten & Guilleaume bei wesentlich
ren Kursen bevorzugt waren . A.E .G. anw

0[us
Daimler bei Beginn 280 , plus 7, Kleyer . v £0d,
5. Hirsch -Kupfer steigend Bingwerke anz' c jt
409—415. Deutsche Bank erholt . Sehr Ke

waren Südwestafrika und Baltimore -Ohio . j
stoff -Berlin weiter anziehend , Waldhof 480 z°"^ .
an . Im Verlaufe trat der Hauptverkehr aD1
heitsmarkt stärker hervor . Gesucht waren u ;ec,
kop , Riedinger , Forst & Häfner Vorzu ^53

^ ^
Kalkwerke Dornapp . In mexikanischen AjJ ^ e,
war lebhaftes Geschäft , 4%proz . Anleihe 52 > p,t
gen 25. Tehuantepec ebenfalls höher beza 0 - i,
Börse schloß in fester Haltung . Privatdisko
Proz . — Die Börse ist morgen geschlossen . ^

w . Frankfurt a . M., 26 . Aug , (Eig . Drah '-b e . je,
Abenddevisen : Brüssel 660 , Holla *» zjk,
London 322, Paris 674 , Schweiz 1475, Italic
Neuyork 81 % . Tendenz fest .

l«b*Berliner Börse. mitw . Berlin , 26. Aug . Die Börse eröffnete
hafter Tendenz , da bei den Banken wieder
Anhäufung von Aufträgen vorlag und Käui ®

^
wogen namentlich von Seiten des Privatpu ö

Infolgedessen waren zum Teil sehr erheblich ^ j »s
besserungen zu verzeichnen . Im Vordergn <n
Interesses standen Phönix , Rheinstahl , pjjfjdl

'
und Spezialpapiere wie Gebrüder Böhler ,
Kupfer , Ludwig Löwe und Theodor Goldsc ^ ^ j
die 40—60 Proz . gewannen . Andererseits ^
Abschwächungen zu verzeichnen , aber ® C1

^„,5«
ringer Art , da das Schwanken der DeVJ?e

.edi<l'
und eine gewisse Enttäuschung über den ' rl

,jjt&
vertrag mit Amerika Realisierungen ver£n

, eiliî
Im allgemeinen überwog die günstige Bcur

jn(ef
des Vertrages , was auch in dem lebhafte 0 ^ 51
esse für Schiffahrtsakties zu höheren Kurs®

fl 5
Ausdruck kam . Im freien Verkehr w j .dl'
Wolf und Südseephosphat lebhaft zu ^
gesteigerten Kursen gekauft . Valutapap ' er<

^j,j; i
besondere Mexikaner , stiegen im Zusam ® 0

^ «'
mit dem Anziehen der Devisenpreise . A» ■•
markt besserte sich die preußische Anleihe
— Morgen ist die Börse geschlossen .

Verschiedenes. ^
Badische Eisenbahnanleihen von 1902 fcc'

Die badische Staatsschuldenverwaltung
kannt , daß die Auslosung von Schulden * 11 j90<
bungen der 3J4proz . Eisenbahnanleihen vC_ .c
und 1902 im laufenden Jahre unterbleibt .
planmäßigen Heimzahlung auf 1. März und • W
1922 erforderlichen Schuldverschreibung ®® ^

t MP '
558 000 und Mk . 462 000 sind freihändig a0®
worden .

Literatur. , p««1;
„Deuisdhe Handels-Warte."

(Beiträge
sehen Wirtschaftspolitik ). Herausgeber ;
direktor Theodor Wieseler und Mathias ^
bauer , Verlag : Nürnberg , Schoppershofs ^ '

Jahresbezugspreis Mk . 32.— . Ei° ze I®'

Mk . 2.— Das erste Augustheft hat f° ' S>e2 . V{'"

halt : Alexander von Gleichen -Rußwurffl ^ A
breitung des guten Geschmacks . — * * ' , s
hängigkeit des englischen Volkswohlstand

^
Handel und Wohlfahrt Deutschlands . # f
Kröncke { Die Hauslebensversicherung .
Der Sammelladungsverkehfc der Spediteure
fahr . — Umschau . — Bücherwarte .

fr -

Frankfurter Kursnotierungen i
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badische Batitc . . .
Darinst &dter Banfe . ,
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mltteld . Credttbank .
Oesterr . Landerbank .
Pfalzische Bank . . .
Rhein . ( reditbank . .
Hudd. Dlskonto -Ues . .
Wiener Bankverein .
WurttbK . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Geisenkirehea , . .
Harpener
Laurahlltte
AschaJT. Zellstoff . •
Grün «c Bilfinger . ,
Zementw . Heldelberg .
Bad . Anilin . . . .
öcheldeanstalt . . .
Höchster Farben . .
0 hem . Fabr . Mannhelm
Deutsch Jebersee . .
Klektr . Lioht u. Kraft
Gebr , Junghans .
Adler . Oppenh «
11. Masch . Badenla .
Maschfabr . Durlach .
Maschfabr . Grltzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe .
Oberursel
Schlinck & Co. . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
ü hrenfabr . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuckerfabr .Waghlusel
Zuck 'Wfbr. Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versieh . - Ges .

25 . Aug.

640 . -

C | :=
518 5Ö
459 . -
50br «t
483 -
8? 3 —
410 .75

;fg
-

| ? | :=
720 .rt

360 . - I380 --
S99 50 595 . -
693 -- 700 . -
159 .-
150--

5i.-

ch

'

.-
471 . -

284 .-

464 -
155 nt
24 -

195 .—
i28 —

440
'
—

580 .-
480 . -

489 ! -
47560

Festverzlnzl . Werte
ö°/o 1 Dtach.öobatzanw .
f>°> U „
4 ' ,, 1V- V
4 ' jj VI- IX
4 ' , 1921or
6° i0 Deutsch . Reichsani .

MV " :: ;
Deutsche Prämienanl .
6ö/o Pr . cicliatz»iiw .l921
4°/0 JtT. . . 1922
4.0]0 Jeroußlacho KouboIö

Öjja
°io 11 „
Bad . ätaat8anl !68/14

Eisenbahn -Aktien
öchaiitungbahm . . .
Qr . Lorl . Ätra2tenl)alin
Baltimore
Prinx -Heinrich -Balia .
ürientbatiu . . . .

L»chiffahrts -Aktien
Argo öcUUfahrt . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-ÖHdamerika .
Hansa D .-Schilf . . .
Norddeutachor Lloyd .

Bank -Akt5en
Berliner Handelsges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandifc .
Dresdener Bank . . .
I^ationalbank . . . .
Oesterr . Credit « ^ .
Eeichsbank . » , *

24 .Aug.
Berliner Kursnotierungen i

26 . Aug,

123 :50
88 :

-
560 .-

27150
2 75 19b . -

410 —
3 - 305 -
7 'l, 18225

238 — 249 . -
191 . - 194 .-
348 -— 1345 . —

78 . -27850
24275
204 . -

54 50
150 . -

205 .25
54 . -

150 . -

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei , . .
Accumulatoren > • .
Adlorwerite . . .
Alexander werke . . .
A. E . . . .. . •
Aluminium ? . » >
Angio Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Verl. Anh . Maschinen
Ber' lner Maschiuea .
Bing Nürnberg . . .
ßlsraarckhutte . < .
Bochumer Guß . . .
Gebrüder BS hier » ■
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . • .
Chem. Grieübeim , .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren , .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
I). Uebersee -Elektr . .
D. Eisenbahn S . W. ,
Deutsch ErdOl . . .
Deutsch GasglQhlloht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen , .
Deutsch Eieenh . , ,
ßvnamit Trust . . .
iilberfelder Farben
iischweil . Bergwerk « .
Feldmühle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik .
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gcisenkirchen . . ,
Genschow . . . . ,
Goldschmidt . * " .
Grltzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hansover Waggon .
Harpener . . . . .
Hasper Eisen . . . •

24. Aug.
580 -

394 .50

|24 .Aug. ;26 . Aug-
517 .75 560 -

1 7- . - 415 251 - . - !I070 .
309 - 298 —
,465 — 475 —

26 .Aug .
Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben .
Hö3ch . Eisen . . .
Höhen -Ohe . » .
Kali Ascherslehen .
Ver. Köln .-Bfottwell , 1
Kostheimer Leiiuiose qiS . —
Kyffhauser . . . . 430 —
Lahmeyer Co . , - . 301 —
Laurahütto . . . . ' 479 7;|
Lindes JCismaschinen — —
Ludwig LOwe . , . 520 —
Lothringer Zement . — . —
Mannesmann . . . . — . —
Oberschi . Elsenb .-Bed . 469 75
Oberschi .Eisenia 'J:a8tr . 39475

. Oborschl . Kokswerke 600 —
72975 Orenstein & Koppel - 734 —

Thanix Bergwerke . . J1275 -
Eheiniscl » Metall , , — —
Kheinisch Stahl . . ,176975
Nombacher Htttte . , ;465 —
Rütgerswerke
Sacnsenwerke , . , 425 -
Schuckerc h Co . . . (350 - —
Siemens & II.,iske ,1
Steaua Eomana . . ,
Stettiner Vui - an . ,
Stoilbereer Zink . .
Türkischer Tabak , .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nike! .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypcn
Wanderer Fahrrad . .
Westeregrin AiitaU .
Zellstoff Waldhol . .
Otavi Minen . . .
Otavi Genug . . . .
Deutsche Petroleum ,
Pomona . . . . . .

Maachinenfabr . Karlsr .

448 —
985 —

61450

Iii ®

411 —

130 —
134 50

569 —
576 —
911 —
858 —"i2 —
iHO 25
620—
795 —
800 ex
553 —
825 —
479 —

439 —

588 —

1300 ^
748 — 750 —

Devisennotierungen i
w . Frankfurt , 26 Aug .

Antwerpen -Brflas«!
Holland 1 . . ,
London . . . .
Paris . . •; . .
Schweiz .

'
. 1 .

Spanien . . . .
Italien , . , .
Lissabon . » . .
Dänemark . . .
Norwegen . , .
Schweden . . .
Heisingfora , . ,
Newyork . . . ,
Wien (alte ») . .
Deutsch -Oesterr . ,
Budapest , .
Prag

25. Aug.
Oeld j Ii rief

635 lfj
' 53670

2607 30 261270
307 .60i 308 .40
643 -30 647 .70

1416 . — ' 1419 —
1ÜB3 .9011091 .10
356 .60 ; 357 .40

141i : - ' 1414 —
1103 .80 ;ill3 .80
1810 .60 11814 .40

Will ' 83 .29

26 . Aug.
Geld r Brief

64130 64270

10 .08 !
21 .97

101 .02 -'
10 .12
2203

101 -22 ' s

2556 -30
315 -60
663 .30

145150
1116 .30
33360

1466 : -
114380
1865 -60

124 -85
8566

2651 . .
316 . 40
665 -20

1454 50
1118 -70

334 .40

1469 —
1146 20
1869 40

125 .15
85 .84

w . Berlin , 26. Aug .

Rotterd . Amstenl .
BrüS8t :l . . »
Christiania « • ,
Kopenhagen • ,
Stockholm « • «
Helöingfors ^ « »
Italien . • • « •
London • • • •
Newyork • i • •
Pari » . • • • •
ßchweia • • • •
Spanien • • • •
Wien (altes ) . ,
9eatsca -0e8terr . .

25. Aug.
Oeld 1 Briet

2607 .35 :2612 .65
631 -35 632 -65

1112 Gb 1115 .15
1419 -551422 .45
181315 !l816 .8b

Budapest .
Lissabon •

I
Bulgarien . . .

Polnische Noten

3 -10
8 -60

308 90

1429 -55
1088 -90

3 -40
9 -40

309 .10
83 .95 '»?

o53 .70
1432 .45
1091 -10

9 .78 9 -82
101 -16 101 .45
21 .62 21 .68

^6. Aug .
Ocid

2672 -30
643 -35

1146 .35
1473 .50
1855 60

124 .35
367 .10
316 -95

85 -91
666 -80

1461 .
1118 .85

10 .08
101 .55

22 -07

Briet
2677 -70

644 -65
1148 -65
1476 -50
1859 -40
m
317 -65

86 -09
668 .20

1464 —
1121 -15

10 -12
101 -85

22 .13

w. Zürich , 26 . Aug

Deutschland
Wien • • •
Pra« . . . »
üollanü » »
Scwyork . .
London • «
Paris • • •
Italien « • «
Brüssel • n
Kopenhagen
Stockholm •
Christiania ,
Madrid . ,
Buenos -AJres
Belgrad « •
Agram . , ,
l^uäapest y
Lnkares i . .

25. kW '

Devisenkurseim frsin
-ilitgeteilt durch das *J*fhe.

Straus & Co , ic»rl °ru »^ ^ >

Beljfien
London
Neuvorii
Italien

637 - 644

i60 — 365
Tendenz :
unsicher .
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2ie Zlldener „Große Woche
-.

Die Iffezheimer Renne «.
- . ( Eigener Bericht .)

jjj ' ! 26. Aug . Am heutigen Tage
die Internationalen Rennen

ättL m grünen Rasen in Iffezheim ihren
nB und man darf ohne weiteres behaupten ,

i&M ' was gegenwärtig in unserer Bäder -
^^ Hieht , unter dem Einfluß der Rennen

ito dah die vielen zur Zeit hier anwesen -
„̂ ^ Urgäfte dem Sport in gleicher Weise das
to »? V?ettf>e Interesse entgegenbringen , wie die

heimischen . Es ist eben die „große Woche " ,
Jttfe drängt alles andere in den Hinter -

? » » !
»«n n! spricht von Pferden , von Wetten ,"

nställen und guten Tips , alles andere
fache , das geht so bis die „große Woche "
und wieder mehr Ruhe und Beschau -

*c,t eingekehrt ist .
Ä man heute wie vor Jahren von „inter -
^ ,

°
/alen

" Rennen spricht , so dedarf das einer
^ 'Münknng . Die letzten Rennen haben im
tsj,

c 19l 3 ftattgestmden , und waren in der Tat
i«j. ?usgesprochen internationaler Färbung ,

vorhergehenden auch . Die englischen ,
tJ iv >ischen und russischen Rennstallbesitzer wa -

Programme mit erstklassigen Pferden
Ho. !ett und auf Jjett Iffezheim er Tribünen

tttt Publikum , das aus Paris , London ,
$J !' Rom , Petersburg und natürlich auch

herbeigeeilt war , um den Entscheidungen
^ .

"vohnen . Unter den Anwesenden waren
WrtL tr öer klangvollsten Ziamen , wie Fürst
dki. ^ uberg , die Hohenlohes , Rothschilds und

stark war Paris vertreten , dessen
bleute Baden -Baden von jeher als ein

> j, .^ Paris " betrachtet hatten und gern hier
««H»

" ' Das Meeting 191 .", nahm eine » glanz -
t 3l n Verlauf und in gesellschaftlicher Har -
!i^ waren Ausländer und Deutsche im fried -
\ i, Wettstreit vereint, ' es ahnte wohl von den
'
% ( Jouin jemand , daß all die Herrlichkeit
w .tt Jahresfrist ein Ende mit Schrecken neh -

wllte .
«Il̂ ^ . die Rennen für 1914 waren schon in

Teilen vorbereitet , die Nennungen waren
-Ausgefallen und die Jnternationalität war

denn die Anmeldungen lagen aus allen
^«ti . vor . Ar ^ die Vertreter der Aristo -
äo»h^ öer Finanzwelt , des Sports , hatten ihr
'tz^ en bereits angekündigt , aber plötzlich
•' et ° ln alle Vorbereitungen wie eine Bombe
ich, , rieg hinein und machte sie mit einem
W .®® zunichte . Während der Krieg vor 80
' »n uns eine Unterbrechung der Rennen
ikz Lnem Jahre brachte , fielen diese infolge

/ Krieges sieben Jahre aus . In diesem
«m \e ' ehen wir zum ersten male wieder Pferde
\ eQ* weltberühmten Jffezheimer Platz lau -

ist auch ein Fortschritt nach den Kriegs -
W ? .denn die Rennen beweisen , daß vieles

' Hon überwunden ist und daß die
? " g begonnen hat . Wenn auch die Ren -

nicht den internationalen Charakter
tragen , so darf man von dem gegen -

Wtoi? anwesenden Publikum umsomehr be°
>» daß es vollständig international ist .

kroßer Zahl wie früher sind Franzosen ,
Miii »

^ und Russen allerdings noch nicht er -
°>i A -^ üesto stärker aber sind die Holländer ,
^ ^ weizer und schließlich die nordischen
' 'itt , en vertreten , wobei die Valuta natürlich
'» (»

D3 e Rolle spielt . Die Zahl der anwesen -
N a, 'te ist so groß wie kaum jemals zuvor ,
«»ß r !Qlt kann ohne Uebertreibung behaitpten ,
j* ^ Scnds mehr ein Zimmer uud ein Bett

€n Und alle die Fremden , die ge -
> um der „großen Woche " beizu -
% " » haben gastliche Aufnahme gefunden

° e » hochbefriedigt sein von allem , was
^ »». öeboten wird . Man wird heute wieder
!<fy rt au die glanzvollen Zeiten der Bäder -
M ,

" n der Oos und wenn es auch langsam
< fo 111 0U{t' öer Glanz noch etwas getrübt
° ^ ö >e Schwere der vergangenen Jahre ,
S ^ ^ *1 doch die Tage der Rennen und der

fit

„ großen Woche " erkennen , daß wir wieder Zel -
ten entgegengehen , in denen der Unterschied
zwischen einst und jetzt ausgeglichen sein wird .

Der Verlaus des ersten Renntages.
(Eigener Drahtbericht.)

t . Badeu -Bade « , 26, Aug . Im Mittelpunkt der
großen Baden -Badener Woche stehen die vier -
tägigen Nennen in Iffezheim , die nach achtjähri -
ger Pause heute eröffnet wurden . Bor 63 Jah¬
ren schlug ihre Geburtsstunde . Infolge der
außenpolitischen Lage sind die diesjährigen Ren -
wen ein rein deutsches Meeting , das der inter -
nationalen Gestüte , nicht aber des Internationa -
len Publikums entbehrte . Der Besuch ist als gut
zu bezeichnen , wenn auch der unfreundliche Bor -
mittag manchen Pferdeliebhaber abgehalten
habe » mag .

Der Sport war befriedigend , die Felder im
allgemeinen schwach besetzt . Im Preis von
Karlsruhe lief Nussenows „Dunst " als erster
ein . Das Jugendrennen gewann bei sei¬
nem ersten Start „ Hantpelmann " aus dem Weil -
scheu Gestüt , ebenso überraschte im Oos - Ausgleich
Kultschinskys ,^ stria "

. Den Ehrenpreis
und den von der Stadt Baden -Baden ausgesetzten
Geldpreis in Höhe von 50000 Mk . errang sich
R . Haniels „Chrysolith "

. Im Totalisator -
Hürdenrennen blieb „Escaöron " und im
Wellgunde - Jag brennen .An Front "
siegreich . Nachstehend die Ergebnisse :

I . Preis von Karlsruhe : 1 . „Duust "
lLüneburger ) , 2 .

"Rih "
(Jertifch ) , 8. „Chalcedon "

sHuguenin ) .
Tot . : Sieg : 10 : 8« . Platz : 10 : 27 : 10 .
II. Ingen brennen : 1 . „Hampelmann "

lTarras ) , 2. „Kolik "
( Conrad ) , 8. ,Mosperga "

( Kränzlein ) .
Tot . : Sieg : 10 : 13.
III . O os - Ausgle ich : 1 . .Astria " (Kaiser ) ,

2. „Liebhaber " (Schmidt ) , 8. „Jndling "
( Conrad ) .

Tot . : Sieg 10 : 70, Platz : 10 : 24 : 15 .
IV . Für st e n 'be rg - R e n n e n : 1 . „ Chryso¬

lith "
(Janek ) , 2. „Graf Jerry " (Schmidt ) , 3 . „ Lnf -

tibus " (TarraS ) .
Tot . : 10 : 118, Platz : 10 : 22 : 14 .
V. Tot a Iis ator - Hüröe « rennen : 1 :

„Escadron " (von Keller ) , 2. „Falke "
«Edler ) .

Tot . : 10 : IS.
VI . Wellgunde - Ja -gdrennen : 1 . „In

Front " (Pfeiffer ) . 2 . „Raufbold "
(Schüller ) , 3.

„Tetta " ( von Keller ) .
Tot . : Sieg : 10 : lg .

Sport ^ Spiel .
Fußball.

G. d . A. — Helvetia . Tie Fuhballmannscha ft des Gc -
wervfchaftSbirnd der Angestellten verlor gegen die Fub-
ballmannfchaft des F .C . Helvetia in einem schönen und
fairen Svlel mit 0 :4 Toren . DaL Borwiel hatte Helvetia
mit 8 :2 Toren für sich «utschteben .

Der Beiertheim«? Fusiballverein spielt am nächsten
Somitag auf seinem, Sportplatz mit seiner Ib .Mannschaft
gegen die erste Mannschaft der FuHballvereintgung
B r n (6 f « I. Bruchs » ! , iit Klaffe A svietend, verfügt
über ein« sehr tücÄige uiiH faire Mannschaft, die in
den kommenden BerkandSfpielen ein lehr guter Geg-
ner fiel» wird. Die beiden Mannscha.ften trafen sich
vor 14 Taven im Bruchsal in einem Provavandaspiel
aMäWch der Godcn kfwiiiettifriilln -na für Mc gefallenen
Krieger, »u der &8 &cre Persönlichkeiten eingeladen Iva»
ren und wurde das Spiel tn technischer inrd fairer
Weife von beiden Beinen durchgeführt . Di« Beiert-
beimer Mannschaften, die diesen Smnm^r ein fleißiges
TrÄnina vollbracht haben, verfügen über ein gutes
Spil?ler>naterial , so daß diese vertrauensvoll in die
Verbanidöfpiele eintreten können. Es dürfte daher am
nächsten Sonntag zwisch>en beiden Man-nfckÄten « in
interessantes Spiel zn-ftande kommen . Vorher spielt
Beiertheim S . gegen Bruchs« ! 2 . Svrokbeginn S und

Uhr. «Siehe d . An ^ ige .)
Ein neuer S chwimm-Wellrrkord .

T«r mehrfache schwedische MeUterschwinimer und
WeltrekordMMin Arne Borg verbesserte die Welt»
Höchstleistung im Ivo» Meter-Beliebigschwimmen auf
14 :1«. — Di« liebte Höchstleistung stand aus 14 :21 , g« -
horten von i eut Austrolier Beairrepa-dre .

Hockey.
Hock «v- Tur » t«r i » Baden -Baden , Am 27. und SS .

Auvust veranstaltet der Badeii-Daben-er Ho -kcvklnb ein

Hockeu - Turnicr , an dem sich von auSw -irtigen KluhS
u . a . beteiligen werden: A,S .C . ivtünchen , Hockeykluö
Heidelberg, B . f. R. Mannheim , Ak. Hockevklnb K« rlö-
ruhe , außerdem zwei Damenmannschaften aus Krank -
fnrt und Stuttgart . Die Namen der teilnehmenden
KlubS bürgen für erstklassigen Sport .

Aus Surorten .
Herreuai ) . Die Zahl der Fremden betrug bis zu«

24 . August vt>4i>.

Schulz trnd Kirche.
Daute-Aeier in den badischen Schulen .

DaS badische Unterrichtsministerium hat ange¬
ordnet , das» die 600. Wiederkehr deS Todestages
von Dante Alighieri auch in den Höheren Lehr -
anstalten Badens nicht unbeachtet vorübergeben
soll : tunlichst noch im Laufe des September sol-
len die Schüler auf die Bedeutung Tantes und
seiner Werke entsprechend hingewiesen werden .
In Städten mit mehreren Höheren Lehranstal -
ten sollen die Schüler der oberen Klassen z « einer
gemeinsamen Feier vereinigt werden .
Ueber die Teilnahme von Schülern an Vereinen
hat das Unterrichtsministerium einen Erlab her -
ansgegeben , in dem ausgeführt wird , dab die Be -
teillgung von Schülern am Vereinsleben an
manchen Orten zu ernsten Klagen Anlah gibt ,
da es vorkommt , daß Vereine ihre Hebungen
mit den Schulkindern auf den späten Abend ver -
legen und biS in die Nacht hinein ausdehnen ,
ferner dasz die Hebungen Sonntags vormittags
während des Gottesdienstes abgehalten werden ,
wodurch ' der Gottesdieustbesuch gefährdet wird
und ferner , daß die Schüler der Volksschulen
unter sich Sportvereine , meist Fußballvereine ,
bilden , Bereinsbeiträge einziehen und unter den
Mitschülern Flugblätter zur Gründung von
Vereinen verbreiten . Im Hinblick auf diese
Klagen weist das Unterrichtsministerium daraus
hin , dab die Gründung von Sckiilervereinen und
die Mitgliedschaft mir solchen Schülern gestattet
ist, die das 10. Lebensjahr vollendet haben . Die
Verbreitung von Druckschriften ist den Schülern
verboten . Die Teilnahme an Veranstaltungen
aller von Erwachsenen geleiteten Vereine ist da -
gegen Schülern ohne Rücksicht aus das Alter mit
Genehmigung der Erziehungsberechtigten gestat -
tet , soweit Vereine in Betracht kommen , die der
körperlichen , geistigen und fittlich - religiüsen Aus -
bildung sich widmen . Voraussetzung ist aber
unter allen Umständen , daß dadnrch die Wl -
dungs - und Erziehungsarbeit der Schüler nicht
gestört und die Erfüllung ihrer Pflichten gegen
Schule und Kirche nicht gehindert wird .

. Gerichtssaai .
§ Karlsruhe , 20 . Aug . In der heutigen Sit -

znng der II . Ferienstrafkammer führte Landge -
richtsrat Dr . Engler den Vorsitz : Anklage -
Vertreter war Staatsanwalt D ä n z e r - Vanotti .

Der Schausteller Christian Friedrich Jost ,
wohnhast in Karlsruhe - Beiertheim , hatte gegen
ein schöffengerichtliches Urteil , das gegen ihn
wegen Unterschlagung auf eine Geldstrafe von
100 M erkannte , Berufung eingelegt . Jost hatte
im Jnni vorigen Jahres von einer Firma in
Berlin ein Tanzra <' mit Elektromotor bezogen ,
das Jost gemeinsam mit der betreffenden Firma
aufstellen und betreiben sollte . Da der Ange -
klagte bei Ankunft des Rades größere Geld -
summen für Fracht usw . auslegen muhte und
das Rad nicht betriebsfähig war , nahm er auf
den für ihn unbrauchbaren Motor einen Geld -
betrag auf , um die Reparaturkosten nnd '

Platz -
gelder für Aufstellung des Rades zu bezahlen .
Jost der wegen unbefugten Verpfänden des ge -
mieteten Motors verurteilt worden war , wurde
auf Grund der neuen Beweisaufnahme frei -
gesprochen .

Wegen Vergehens gegen die Reichsgetreide -
ordnung war vom Schöffengericht gegen den
Wirt Karl Würz von Moosbronn auf eine
Geldstrafe von 350 Mk . erkannt worden . Würz
hatte im Dezember vorigen Jahres einen Be -

kannten beauftragt für ihn Getreide zu kaufen ^
für das er angeblich nachträglich einen Bezugs -
schein beschaffen wollte . Der Betreffende kaufte
für den Angeklagten 15 Zentner Hafer und 250
Pfund Gerste . Der Verteidiger , der in der heu -
tigen Verhandlung den Angeklagten vertrat ,
plädierte auf Freisprechung , weil die betr . Ver -
orduungen über den Verkehr mit Getreide teil -
weise ausgehoben seien . Der Gerichtshof gab
jedoch dem Antra gdes Staatsanwalts auf Zu -
r ü ck w e i s u n g der Berufung statt .

Als letzter Fall kam die Anklage gegen den
Arbeiter Franz Häfne ^ und die Dienstmagd
Rosa Häfuer , beide aus Bauerbach , wegen
Blutschande zur Verhandlung . Der Häfner
war beschuldigt , sich in der Zeit vom Mai vori -
gen Jahres bis April 1921 an der damals noch
nicht 18 jährigen Rosa Häfner , der unehelichen
Tochter seiner verstorbenen Frau , vergangen zu
haben . Franz Häfner wnrde wegen Vergehens
gegen 8 173 Abf . 2 zu 0 Monaten Gefängnis ,
Rosa Häfner wegen Vergehens gegen § 173
Abs . 4 zu einem Monat Gefängnis verurteilt .

Vvm Wetter ESSÄÄ
^ warte in Karlsruhe
auf Grund land - «. sunkentelearavbischer Meldungen

Beobachtungen vom Freitag , 2V. August 1S21.
8 Uhr morgen ? lM .E.Z .)

Ort
Luftdr.in

NN

»
S°
So
W

Winde
Wetter

Wieder,
.schlag d.

Nicht«. Stärke letzten
24 Std

Hamburg . .
Danzig . . .

759,8
754,5

14
2u

NW
SSW

mäbig
schwach

wölkt«
bedeckt

2
J

Berlin 759,7 Iii mäh in bedecki 3
Frankfurt . . 703,8 IN W schwachbeoectt 3 ■'
München . . 703,4 15 W mäitig wolkig 3 >
Kovenhaiien
Stockholm. . 751, (1 18 SO schwachwolkig 0 >
Haparanda . 755,5 18 SSO irisch heiter 0 iSkudeues . 750,s 12 W »iävia bedeckt 4
Baleutta . . 765,1 10 WoW Mäßig Negen
Parts 765,6 Iii WNA schwacdbedeckt 0,5
Toulouse . . 767,5 15 WSW tchwachbedeckt U
Wie »
Beobachtungen dadts «ber Wetteeite » en 7*> morgens
Luftdr. j »in r ®

NN ZU
mm | W

Geftr.
Höchst-
Äarm ,

Niedr .
Tcmp.
nachts

Winde

Richtg. Stärke !

|
- Wetter

Nieder
schlage

mm

- 15

"68,6 13

764,1 16

764,3 15

763,4 18

Wertbeim Seeböhe 151 m
25 | 15 | ©SB | leicht ^ bebeckt^ 2
Köntgstubl Seehiibe 563 n>
19 | 12 | W | sd)u) ftc0j Sicbcl | 0 .
Karlsruhe Seevöhe 127 m
20 | 15 | | leicht | bedeckt] 0,5

Baden -Baden Seeböhe 213 m
18 | 14 | 88 | leicht | Regen ] 3
Lillingen Seevöhe 715 m
19 I 11 | NW [ leicht | bcdc (it | 5

655,2

- 12 i

- 15

0,5

17

Feldbergerhof lSchw .» Seehöbe 1231 m
10 | 14 | 9 | iltiß} j leicht | Nebel |

St . Blasien Seeböd « 780 m
17 | 11 | 3t | leicht jl !edectt |

Badenweiler Seehöhe 430 tu
17 | 11 | 33 | leicht ) bedecltj 0.5

Allgemeine 2Bitterungs-Uebersicht.
Das Tiefdruckgebiet hat sich bis Schweden ver -

lagert ! auf feiner Rückseite herrscht in Deutsch -
land unter dem Einfluß nordwestlicher Lust -
strömungen meist trübes , kühles Wetter mit ge-
ringen Regenfällen . Da der Luftdruck über
Irland wieder sinkt , ist mit einer starken Auö -
breitung des Hochdruckgebietes über der Bis -
kayasee nicht zu rechnen .

Wetterauöfichtcn für SamStag , den 27. August :
Meist trüb , vielfach neblig , kühl , geringer Regen .

Rb « in »Wasserstiinde moraenS « Ubr :
26. August 25. August

Schufierinlel . 1.45 m 1.S3 rn
2.82 m
8,7 » m

mittags 12 Ubr 3.77 IU
abends 6 Uhr 8.80 m

Kei »l .
Moxa «

2.87 m
8,80 m

— m
„ . . . vi

Mannheim . . 2.58 m 2.59 in

SwrtioWen-
Sä *, if5nlsetzl. Schmerz,

SU0t?nb >w- werdenS«nltas- M»nskur

^ ■ « .öein -

^ wessen

»Obst -
Wi ^ oenniühlen
^ isK

d; " ndKraft -
Jî best« Sie
^ i, ^ nundb ' 'Ug-

Se h bestellen
' der oUte

. schon

^ fjjr _Pezialfabrik
iter. .m° derne

I)
,

l " Maschinen

e ^ aenfabrik ,

Msss
^ '■> ta l

' '
w

fert rasch« delloser Aus -
t.

füh ;rung

^ UrM ? 1IerSChe
c^handlung

' ' a ■■* :.
:|v

Trauer - Anzeige .
Nach längerem Leiden , kurz vor vollendetem 67. Lebens¬

jahre , verschied heute sanft in Gott meine geliebte Frau , unsre
gute Mutter und Großmutter

Ida BillZ geb . Breithaupt.
Karlsruhe , den 2ö . August 1921 .

In tiefer Trauer :
Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz
Oberregierungsrat Heinrich May und Frau Ida geb . Binz
Bankdirektor Emil Kachel und Frau Klara geb . Binz
Amtmann Rudolf Binz und Frau Hüde geb . Zimmermann

und 7 Enkel.
Die Beerdigung findet am Montag , den 29 . ds . Mts .,

Friedhofkapelle aus statt .
1/al2 Uhr , von der

Gotkesdienfke 2s . August.
Evangelische Stadtgruieiude.

Stadtkirch « . 10 : Sdaiwikar Hcun. ^ r
Ji'K' iitc tlirchc . 6 : Stadwikar SSVel. -
» chlobkirche. 10 : Stahwikar Köbel.
S »han»«skirche . S : Stadwikar R . Brecht : 1410 :

31 . Biccht.
Chriituskirche. 8 : Sm -ü-w . Merkle: 10 : Stadt?.Mcrkle.
t^ mindehaus der Weltstadt . 10 : Schüler,^ «therkirche. 8 : Kandidat Lichtenfels: >- 10 :P,r . ASkani.

Tunisaal Stidcndschule. -̂ lv : Kandidat Lichten.
fc « .

i >c !ccili£t ]n . Sta -dtv . Tr . Klenck.DiakonikseulmuskaveUe. 10 : Pfarrer Dibler :'AS : Pfr . Sibler .
« »rl-^ riedrich - Gedächtulskirchc «Stadtteil Mühl -

vi»rn >. 8 : Stastv . Sick : >Alü : Stadtu . Sick : %1V.
Christenlehre. Stadtpfr . ®. Schulz : y, 12 : Kinder»
gotteKdienst . Sbadtv. Sick .

DilikouislenliaiiSkavelle. 10 : Pfarrer Kitzler:
J48: Pfarrer Sitzlcr .

aarl -Sriebrich- Kedächtawkirche lStadtt . Mttbl-
burai . 8 : Srübaottes» .. Stadwikar Sick : MXhV.Hauptgüttê d.. StainoiUt £ id ; J*ll : tföriftenU

Staldtpfr. Schill»: y,12 : KindernotteSH .. Stadwikar
Sick .

Evang . -luti . V-emcinde. ?5ri«dbofkavelle . Wald«
horirstr . Vorm . 'A10 : Predigt . Pfr . .Herrmann.

Wochengottesdieuste.
Latberkircke . Donnersta » . 8 : Stadtvfr . Waag.
Bibelbesvrcchuna im Memeiadehans der Stib -

ftadt . Diensla « . 8 Ubr.
Eval . Stadtmilflou . Ädlerstrabe ü . Sonnt »» ,

3: Allgemeine Versammlung . Stadtvkarrer Waag :
4 : kfuna«rauen«ersamml ., Sckiw. Luise. — Mitt¬
woch. abdö . »K : Bitrlst . — Hicusttr . 23 : Sonntag .
11 : Hofsnulnasb. : 2—6 Iünglinasb : 8 : Blaukreuz-
oerlammlung — OberkirchenratSkebäude. Blu -
ntcnftrofie 1. Btittivoch . abends 8 : Mädchenklub .
_ « rfxiicftttafic. Pi-rcito« , abdö . 8 : Bibelstund« .

Evani Verciushknö Karlsruhe . Slmalicnftr. 77.
Tonutaa . vorm . 11 % : Sonntagslchule : nachm . 8 :
Allem. Verfamml . , Stattmisl . Scheurer: nachm . 4 :
Iungf .-auenverein : abds. 8 % : Allaem. Bersamin-
lum>, Stadtmiff . Wicler. — ^liantag, abds. 7M :
^ ugewdabteiluiig: abenüO 8K : Blau - Kreuz -
Derein , ^ auvtlehrer Leiten'beraer . ^ Dienstag ,
nachm . 4 '4 : Bibel stunde f . fsrauen u . Jungfrauen :
abds. L!̂ : Bihelbekor. f . !l>iänner u . Jtiugliuge .— Mittwoch, nachm . 4 : Mariastunde für Mädchen :
abds. 7 *A : Sonn tags Ichu lvorbereitung : >rb«» ds
ti 'A '■ Bibelstunde .. — ToiiirerÄag , avdö. 8 : Allgenr.
Verfiunnl .. Durlacherstr. 82 - abSS . » M : Semiua -
r»>sten>krän« ben . — Freitag , abds. 8 ^1: TSchderoerein
— Samstag , abds . 8 'A : (Äebetsvereimauna für
Männer und ^ linalinge .Evann . Verein für innere Mission. 91. B ., RHein -
ftiafte 35 . Hth . . Müölbura . Son -ntaa . 8 : Allgem.
Versamml . — Montag , 0 : Knabenftunde . — Mitt¬
woch . 6 : Mäbchenstunde: abds. 8 : Bibel stund« für
Jungfrauen . — Donnerötaa . 8 : Bib«lstnnde für
Jüngling « . — ftreitag . 8 : Bibelstunde für Man -
««rund , ^ ünalinae .

Christlicher Verein «» nner Männer . Nowack -
an-lage 5 . Somitag , nach»?. 3 : Abmarsch der Wart-
burngeineinschast v . Tivoli zum Waldfest im Diu -
lacher Wald : 8 : Wetsikreu ^abend für juuge Miin«
iver. — Montag . 8 : '.vtaniierchorurobe. — Diens¬
tag. 8K : Bibelbelvrechltiindc für Mämier und
jung« Männer tÄcbetveret>ni«una) . — Mittmoch,
8 : Pofaunenchör. — Donner »taa , 8 : Bäcker - Bibel -
stunde : 8% : Stotvnkurö u . Auftands-unterricht . —
Kreitaa. 8 : stam iliewbibel'stund« der Wartburg-
gemeiMchakr . — SamStag . 8 : Mandol>ln<nichor.

Katholische Stadtaemrinde.
St . Stevlianokirche. !£0 : Krühmesse mit Ma-

liatskomlmunion für die Dienstboten und Di«uit -
bodenkongrvaation: S : hl . iviefse : 7 : hl . Messe mit
Nionatsiommunion für den Arbeiteriniienverein :
k : Singmesse mit P??ediat: 'AU) : Sauvtgvttcsdienlst
mit Hochamt u . Ühtd'Mt ; !̂ 12 : Kindergottesdienst:
>a3 ; Vefver : Ai ; Lersammluna für die Dienst-

botenkonoieaation in der St . Vinzentluskapelle . —*
st-reitaa lHe» I -esu-ftreit-igs : Borabewd Beichtae-
kenenheit : 7 : Herz Iciu -Amt.St . Beruhardnstirch« . 0 : strühme ss« : 7 hl.

Amt. . ■ ■
Liebfrauenkircke . 6 : strühmeffe m«t Monats -

kommumioii der strauen : 8 : deutfche Sinauress«
mit Predigt : ^ 10 : Hanr>tvvtdeKt»ienst mit Amt und
Predigt : 11 : Kin>dergc>ttesdi«n>ft : A3 : V es ver. —
streita« . 7 : Her, !>efu °Amt.St . « ouifatiuökirche. 6 : strübmelfe: 7 : hl . Messe
und Generalkyinnniniirmdes chriftl . Müttervereins :
8 : deutfche Singmesse und Predigt : ^ 10 : Hauvt -
gottesdienlt . Hochamt uud Predigt : 3418 : Kinder-
gottesdwmt : AS : V«fver.St . Peter- und PanlSkirche. S : strülimesfe : ^ 8 :
M»natökminnun-iv» der strauen mit Gen-cralkom -
munton des MütterVercînS : 8 : deutsche Sing -
messe : %10 : Pred-iat und Hochamt : 'Ali : Kiuder-
gotteS 'dienft : 'AS: Herz I «sal-Ant>acht .St . Plichaelskiribe (Beiertheim) . <!: Beichtgele-
genheit: A7 : strlihmesse mit Wonatskommunlon
der Mänmer. insbesondere deS Mämieravoswlales :
8 : deutsche Siiigmefse : AI « : Hochamt mit Predigt :
nachm . Htt'ttcrndacht. — Donnerstag . 2—8 :
Betchtgelegenihett . — streita» , VO : Herz Jesu -Amt
mit Litanei un>d Segen . . ^St . Nikolauskirche »Rüppurr», g—7 : Beicht ,
gelegenhett! 7 : strühnieise mit Auste k̂ung der hl.
KomuiUnion: 0 : Amt mit Predigt : 'A2 : Christen -
lehre für Miuglinae un>d Mädchen : 2 : Welver .

St . stokelskir -l»« <Grü«wi« kel». ö—7 : Beicht -
gelegenhett: 7 : strühiweff « mit MvnatSkmn«ru !iioir
lür den .>l:grnÄner«in und das Vtänneravostolat :
^ 10 : Hochamt mit Predig« : 3 : Vesper: 6 : Nosen-
kran« in der Kapell « . — Donnerstag , nachm 5 :
Beicktgelegenheit. — stveitaa. Vii : Herz Jefu - Amt
mit Litanel und Seaou .

Alt -katbol . Stadtgememde «AukerktebunnSkirchc »
AW : Deutsches Hochamt mit Predigt , Stadtvfr .ÄauiinSki .

striedenskirche der Meth. Gemeinde. Karlltr. 4>.w.Vm . 'AUi : Pred. u . hl . Abeu>dmahl!, Ddsrr .-Borst.
lllrich : 11 : KinderaotteSd. : nachm . Ai : Freie Aus¬sprache über rebimös « Erfahrungen . — Mittwoch.aÄds . 8 : Bibel» u. Gobets-stunde. — st-reitag. abdS .
8 : Iii »gl .- u. Mänmerveretu.

Äiouskirch« der Evaua . Gemeinschaft. Beiert -
heimer-Allee 4 . Sonntag , wrn . V410 : Predigt :
Prediger Klenert : XU : Kiwdevgottesdienst:
nachmittags A4 : Predigt . Prediger Klcnert:
A5 : ahrngfraueuverein. — Dienstag , abds . 8 :
lvebetversammlung. — Mittwoch, abds . 8 : Män¬
ner- wird Riugliwisverein . — Donnerstag , abds.
8: Bibekstu -nde. > '
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Unser seit über 40 Jahren am hiesigen Platze bestehendes Geschäft ist an die Firma

Spiegel D Wels Nachf .
Kaiserstr. 166 Inh . : Gebrüder Hirsch , bei der Hauptpost

übergegangen . — Wir danken unserer verehrlichen Kundschaft für das uns in so reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen

und bitten, dasselbe auch auf unsere Nachfolger übertragen zu wollen . ^ W © lS

Eröffnung
unserer bedeutend vergrößerten u . neu hergerichteten Geschäftsräume

Samstag, 27. Aug., vormittags 10 Uhr

Großes Spezial-Geschäft für beste
Herren- und Knaben -Kleidung
Abteilung für feinste Maas -Schneiderei (Eigene Werkstätte im Hause)

Stoffe werden wie seither auch meterweise abgegeben .
Wir laden zur zwanglosen Besichtigung höflichst ein.

Spiegel ^ WelsNachf
.

Bei der Hauptpost

Inh . : Gebrüder Hirsch
KaisersfraSie 166 Telephon Nr . 1052

:!
i
♦
♦
+ i♦
♦i♦:

WuGtM
. Gegen geräumige 4—5

Zimmer - Wohnung mit
Maus .. 2Kellern , ei. Licht
u . tyas » c. in schön^ ana .
»-age iiier wird evens . od.
grök . Wohnung , mügl . im
Weiten od .Südw . d .stadt
sür bess. Fam . zu tauschen
„ eiilcht. ? ! ng. m. entspr .
näheren Angaben unter
Nr . 7022 i . Tagblattbüro .

Gebote » wird bill . mod.
Landwohnuna 4 Zimmer .
Äad , Garten . Stalluiia ,
1 ! Minut . Bahnfahrt ab
Karlsruhe . Ges. gleich-
wert . Wohnung in Karls -
ruhe . Angeb . u . Nr . 7V17
Ins Taablattbüro erbet.

Wodn » » a » ta « s«li .
Schöne 8 Zkmmerwohn .
in . Bad im 2. Tl . in. Dur -
lach gegen ähnliche
K artSnihestt tauschen ge¬
sucht . Siti >stadtbevvrzu »t.
Angebote,tnter Nr . 702Ö
ins Tagblattbüro erbet .

M &iietfes dünntet
als Arbeitsraum geeia
net von ruhigem Herrn
ver sos. gesucht» ?lnaeb .
nnt . Nr . 7U11 ins Tagbl .
Miierkes Mmi

i » besserem Haute und
ruhiger Lage . mögl . elekt .
LÄt , von besserenr Herrn
, iun 5. Septbr . gesucht.
Angebote unter Nr . 7U14
ins Taablattbüro erbet .

YL
29000 Mark

aus solide 2. Hypothek
sofort oder später gesucht.
Angebote unter Nr . 7M7
ins Tagblattbltro erbet .
Bermittler verbeten .

Ät 32000 Natt
von Selbstgeber aefucht.
Angebote unter Nr . 7U1S
inS Taablattbüro ertet .

Wer leibt LWV Sit
eg. Sicherheit u . Zins ,
nr von Selbstgeber .
Angebote » nt . Nr . 7VlS

ins T agblattbüro erbet.
StiUer Teilhaber m .

IVO000 zwecks Ber¬
eines Müdlenb -l

triebes sof . ges . Ana . n.
Nr . 6970 ins Tagblattb .

üiföue Sailen
Grötz. Maschinenfabrik
sucht ». baldig . Eintritt

einige Nichtig «

AeiotWiAime«
(oder Stenotypisten )
welche efte mehrjährige
praktische Tätigkeit schon
ausgeübt
sübrltche

aben . Aus
. ^ugebote mit

Zeugnisabschriften , svw.
Angabe der GehallSan -
iprüche uut . Nr . 6S77 ins
Tagblattbüro erbeten .

PerfekteSlNiMW
von Großfirma zum fo -
fortigeu Eintritt gesucht.
Angebote unter Nr . >>320
ins Taablattbüro erbet

Gesucht wird ein ehr -
liches . gesundes

Mädchen
nicht unter SU Jahren ,
sür die Küche nachmalen ,
(Schloß ) . NäheresPalais
trinz Wilhem hier ,

chloßvlav 2Ä.

MM \. MMn
für 1 . Sept . ges. Bachstr . 2.

In Karlsruhe

Lager- u.Werk
statteränme

von Grotzfirma
« e« « ancl, getrenn «. ,;n miete « gesucht .

ca. 200 qm für Lager und
ca. 70 qm fiir Werkstätte .

Nähe der Hauptpost bevorzugt. Angebote unter
Nr . 6919 ins Tcmvlattbltto erbeten .

1 «rr 2 suf liiAi. 5« er
in gutem Hause von besserem Herrn <Kabrikant >
sofort , zu mieten .gemcht. Angebote unter Nr . 7U12
t»s Taablattbüro erbeten . . .v --- ?•»

Wegen Berheiratung
der jetzigen wird eine
selbständigeKöchin
mit guten Zeugnissen ,
die auch Hausarbeit
übernimmt , für IS. Sep -
tember oder 1. Oktober
gesucht. Vorzustellen von
2 —4 Uhr .

Frau Rechtsanwalt
Dr . Marx

Beethovenstr . 1 . Tel . 950.

Siellen -Gesüdw
Kochstelle .

Wo findet Fräulein
achtbar . Eltern Gelegen -
heit , i .gut . Haufe , Pension
oo . Speiselokal d . Kochen
zu erlerne » . Angebote u.
N r . 70161 . Taablattbüro .

Kuudschast in Häkel -
Handarbeit ges^Ailes aus
Wunsch. Frau winsignug
Bergbausen,Hauvtstr .i 28

Jackenkleider
Mäntel

Mankelkleider
Blusen » . Stöcke

werden unter Garantie
»ngef . Schnelle Bedie -
nnng . — Mäßige Preise .
Krau Walter,Kreuzst . 17.
Ecke ivtarkgrafenftraße
Rnnit - « . Kleingegen -

stände aus Holz. Metall ,
Glas , Porzelan . Bilder -
rahmen nnd Spielsachen
werd . rep . Alte Bilder
werd . gerein . u . gerahmt ,

verrenstr . 04, Laden.

StUhle
werden geflochten, reva -
riert u . aufpoliert . Göi
Schillerstr . »1. Hinter

; Ve

loodflBett MMMMU

3 «. verkf . Schlafzimmer
in eich., dreiteil . ischrank
1,8vbr .m. Svieg .u .Marm .
Kleiderschrank lTanne »
sow . Kücheneinrichtg . u.
verschieden . Schreinerei
Alb . Müller . Scheffel-

strafte 55 .WOiMtt
hell eichen, mit 2- oder
3 tttrigem Sviegelschrank
u . Marmor , sow . Kiichen
in echt Pitsch - vine oder
gestrichen , billig zu verk .
bei L. Wein , Schreiner ,
Lachnerstraße 2».

Diwans
neue , in Stoff u . Plüsch
für 500 u . 750 .« zu verk .
Köhler , Sckiivenstr . 25.

ftUr Brautleute l
2 gut . neu .dreit .Rotzhaar -
matr .. Keil . zus. 160V M .
zu verk . Boftenftr . 12.
Tapezierwerkst . 2-6 Uhr .

wie neu zu verk .
Fra» Pfliiger

Hirfchftr . 31 .
An - und Verkauf .

Diplom .-Tchreibtisch
in Eichen , neu , Karbe
nach Wahl , billig abzu -
eben : Baitian . Kaiser -
lllee 107 , Werkstätte .
Ein schwarzer Waren -

schrank m . Glasschiebe -
tiiren und ein Liege -
stuhl billig zu verkamen
Kailerstr . 44. 8 Treppen .

Herde ,
auch aus Teilzahlung , zu
verk. Boaele . :iiitterstr .8.

Pritfchenwagen .
ca. 100 Ztr . Tragkraft , zu
verlausen am Westbahn -
hos . L. Dörslinger tr .

Kinderwagen.
bereits neu , bill . z. verks.
Bulach . Friedlichst . 9. U. r .

Fässerverkanf
Neue ründe Fässer von
38—S8Ü Ltr .. soiv . 1 Oval -
saß von 446 Liter , Wnrst -
brenken , Mebgerkübel .
Spülkübel . Boonen - und
Krautständer bat zu verk .
Ferd .FeNvauer .Küser-
meister , Waldstraße 54.

Eleg . bein . neuer Hoch -
zeitöanzug , Maßarbeit .
750 •* . eleg. Frackanzug
aus >a Frtedenstuch , wie
neu . 650 •* , gelbe Derby -
Halbschuhe Nr . 43 bill . ab-
zug. Herrenstr . 20 . 2 . St . r .

b >»ue l-elnen -^ nriizo und
feldgraue Hosen in allen
Orößen offeriert billigst

Weintraub 's
An - u . Verkaufsgeschäft

52 Kronenstraße 52 .
2 Sack Safer - uuv

Bobnenmevl zu verk.
?. osienitr . IM . I.

1 Zentner >i»» l,nen zur
Schweinesütterung , lAb -
lausbrett , 1 Akkordzither ,
I P . gelbe Herrenftiesel
Gr . 39/40 , sast neu zu verk .
Lauterbergstr . 8, 4. Stock.

bildschön, Stute u . Hengst
1,42 gr ., sowie FuchS -
stnte . 1.47. st. Stutsohleu .
verschied.
Autokaus verkäu
Dr . BuschNel . Gengen
dach . Fischzucht.

agen wegen' änflich

Nosenk . , rebhnhns . Jtal .
öüijner, lü

Leopoldstraße 4« . J.
Hu vertauf «« .

1 Haienstall dreitlg . fort).
1 belgische Riesenhäsin .
4 Stück 4 Monat und
6 Stück 3 Monat alten
belgischen Jungest in
Durmersheim .Friedrich -

■m.- straße 218.

suige ju raufen
Wohnhaus mit od I

1ohne Garten , gleich j
| welcher Lage . Be -

ziehbarkeitnichtBe -
dinguna . Angebote
unter Nr . 669S ins
^ agblattbüro erb .

von Wohn - u Nen - ,tendiinsern . land - |
wtviirtj . « irwesen .
Fabriken , sowie

Liegenschaften
aller « rt. Beschaf - ,sung von S « p o -
tbeleukavita -
lien . Teilhabern !
ic . vermitteln streng I
reell , schnell u . vor - l
teilhast der
Immobilien -

Konzern
Gebr . Ganswein

Komm .-Ges.
Filiale :

Karlsruh « i. B .
Kailer - Allee 65 .
Telephon 5l3 .

I- Referenzen , große
Erfolge .

Bon Privat zu kauf . «es .
Schreibtisch m . « ussav
uiid Ttuhl und Kleider -
schrank. Angeb. nnter
Nr . 7025 inö Tagblattb

GebranSke mm
aller Art kauft fortwäh -
reud D . wutmanu .
Rudolfstraße 12.

Gebrauchter

Siknilhr«!
zu kauleu gesucht. Ang .
unter Nr . 7008 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Sehr gut erhalt . mod>
Gastaiuve

zu kauf , gesucht. Ang . an
*8. Burger . Weinbren¬
nerstrabe 46, IV.Mandollue
zu kaufen gesucht. Ang . u
Nr . 7018 i . Tagblattbüro

Nissin
gegen Kopfläuse
Nichts anderes nehmen .

In Apotheken und
Drogerien .

mi! Gleis- u . möglichst Wasser¬
anschluß zu kaasen gesucht .

Angebote unter Nr . 7013 ms Tagblattbüro
erbeten.

» ZWWWl
Gas - und Venzwmolore

Zi» taufen gesucht .

H « Oatlfd * Karl - Wilhelmstraße 17.
Telefon 5063 .

Damen - und Herren -

Gummi - Mäntel
mit feinster Paragummietung

Coruscus - Mäntel
wasserdicht aber nicht luftdicht

Loden - Mäntel
aus echten Kamelhaarloden
in bester Ausführung

Kinder-

L
_ J _ _ Mäntel
O CI e n — Pelerinen

Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe .

< 11 i n 1 1 1 11 i- 1 i I I 11 11 I >' S + +:

: : Von der Reise zuröcK

II Dr. Ä. Meyer,
Waldstraße 30 Telephon 1754

I I I I MHH I I I I +■§■ I H Iii I I
EAAAA A▲▲AA▲▲AAA AAA AAA AAAA ^ r

Von der Reise zurücK ;

C. König
245Kaiserstraße 124 b Telephon

rr
f
rr

2451 - t

7 * +*J

Ch .Kühner -Herbst
Dentistin

zurücKgeKehrt .
Kaiserstr . 82 a. Fernsprecher W5*'

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* *
♦ ♦ Frau
+ +
♦ ♦
4- *
♦ *
* *
* *
* *
* *
* *
* *
* +

# iriciiniiiir4t
Sie brauchen Ihr drückendes Federband tina

Onmmiband nicht mehr . Ich biete Ihnen meine .

patentierte Erfind ^ pj
das einzige Band , da» den Bruch von unten he,
hält . Ohne Feder . Kein Drücken . Sicher nnd
im Tragen . Tausende im Oebranch . Oarantic - A,

Dr . Winterhalter nM
" Halle

Mein Vertreter ist in Karlsruhe nur Montag , <je " ren ",
von 9 bis 6 Uhr , im Hotel „ Goldener Kan > #

Warnung vor minderwertigen Nachahmu»&^ *'

Das ganze Jahr hindur
Wiederherstellung aller beschädigte "

tfcf

il "*
Puppen

Karlsruher Puppenh " 1" ,j

H . Bieler
zwischen Douglas » und Hlr » oh s *Ü? ifi

Keine Wanze mehr. ^
„Nlcodaal " Restlose BrutwernK" ,
Erlolg verblüffend . Kinderl. anznw. Dtn

(.
überall , Doppelpack . M . 7.—, Verkauf de! • proKjS,
Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74, R . W . LjJK ' Ber l»
Kaiserstr . 24 , sonst portofrei bei Nicodaalwer »

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhäftlich bei
C. F . Müilerschen HofbuchhandBung m. b . H .
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